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Manuskripten kan« kein« Gewähr wr deren
MiZabe übernommen werben . — Auswärtig « Ge-
KM » «a«n und BezirkSschriftlelrungen: i« Bruchsal
UM «SS«rvlatz S—7 . Jernfvr . 2323 . in Rdstatt Adolf-
8'. -^ Atratze 70 . Fernsprecher 2744 . In Baden -Baden
ffife 8, Jernfpr . 2126 . In Bübl Eisenbahnstr . 10.
d?Mrecher z«? in Offenburg Adolf-Sitler-HauS . Fern.

Idr!» ^ 2174 . In Kehl Adolf-Siiler-Siratze 27 . Kern-
frecher,282 .

's chalterstunden an den Schaltern

42 ? ragerlohn . Bei Postiustellung 1.70 XM zuzügl.
i ’Hfc, WEellgebübr . Bei sfeldpoftlieserunaen monatlich

Abbestellungen müssen bis spätestens 20 . eines
Monats für den folgenden Monat erfolgen. Bet

oW * ®ei,Mn infolge höherer Gewalt , bei Störungen
d» . Dergleichen besteht kein Anspruch anf Lieferung

iieitimg oder auf Rückerstattung deS BeiugSprelseS

10 Rpt Außerhalb Baden IS RpL

DAS HAUPTORGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsruhe , Freitag , den 15. Oktober 1943

Biirrrvo ' s -o k b b
Gaahaupistadi Karlsruhe
SrschetnungSwetfer »Der wahrer » erschein ,
wöchenüich 7 mal als Morgen,eiluna und »war in wni
Ausgaben : HauptauSgabe „Gaubauplliadt Karlsruhe '
sür den KretS Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS-
aabe Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — KretSauSgade
Bühl — Ausgabe ..AuS der Ottenau " wr die Kreise
Offenburg , Lahr und Kehl. Die An » eigenpreise
stnd in der ». St gültigen Preisliste Wola« 13 vom
1. Juni 1942 sestgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt. Jür wamtltenan ,eigen gellen
ermähigt « Grundpreise . Anzetgcn unter der Rubrik
„W«rk>e-An,eigen " (daS stnd die freiaestalteten 2spal -
tigen sog . Randanzeigen ) werden »um Tertmillimeier -
preis berechnet. Rachläste können », St . nicht gewährt
werden . Die Anzeigenseit« umfastt insgesamt 16 Klein¬
spalten von le 22 mm Breite . Anzeigenschluss -
zetten : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens. Jür
di« Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für di« Montagausgabe <». B Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS In Karlsruhe eingegangen sein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz », Satz- und
Terminwünsche ohne BerbindNchkeit. Bel fernmünd -
lich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Philippinische Unabhängigkeit wurde Virklichleit
FrierllKrr Festakt vor mehr als Z«o «W zuschmern in Manila - Manische Rilitürvekwaltung beendet

,
* M » nila » 14. Okt. Der nach Manila ent»

Sonderberichterstatter des deutschen
Nachrichtenbüros meldet:

Während die Glocken aller Kirchen ans den
philippinischen Inseln länteten , wurde am
^ bauerstagvormittag der uralte Traum

philippinischen Unabhängig »
* ' t zur Wahrheit » und Jose P . Laurel

^ rde seicrlich in das Amt des ersten Prästden,
der neuen Republik eingesiihrt.

Anwesenheit aller hohen Beamten der
Mlippine », des ersten japanischen Botschafters
Mso Murata , Generalleutnants Kuruda , des
^ rkommanbierenden der japanischen Streit .
Mte auf den Philippinen , und vieler anderer
? bher Beamter fand daS historische Ereignis

dem Versammlungsgebäude des National¬
stes statt .
^ «eidigung des erste« Prästdente «
^ «m Berichterstatter deS DNB . bot stch ein
^ krgeßlicher Anblick, al» er von de« für die

bestimmten Platz vor der Rednertri -
ein Meer vom strahlenden Gesichtern

dz, in atemloser Spannung de» Aufpra»
*nb der Verlesung der UnabbängigkettS»

ü ^ irnng lauschten . Mehr als 800 000 Zn-
M *er. die im Luneta-Park gegenüber der
Me des Nationalrates versammelt waren,
4w!r ? die einführenden Worte deS Borfitzen »

der philippinischen ausführenden Körper-
Jorge VargaS . der die Beendigung

I? japanischen Militärverwaltung am Mor »
desselben TaaeS ankündigte und dem ttef-

-5« Dank deS philippinischen DolkeS gegen»
- rm japanischen Reich Ausdruck gab . Da -

»u »verlas der Vorsitzende des Ausschusses
^ Erweiterung der philippinischen Unabhän-

Jose P . Laurel , die UnabbängigkeitS-
v g . ?" Ng, in der dargelegt wird , daß d i e

dllippinische Republik inS Leben
Zeusen worden sei . um teilzunehmen
/ ' der Errichtung einer neuen Weltordnung
le». ■ Basis von Irieben , Freiheit und Sit -
°
^ nnheit .

it, " versammelte Meng« stimmte begeistert
7-1. veue philippinische Hymne an , als der
tz

^dhrige Patriot General Aguinaldo genau
an! 9-o0 Uhr die neue Fahne der Republik
itoa Anschluß daran verkündete Var -
ütn A08 Ergebnis der Präsidentenwahl , und
des ^0-lü Uhr legte Jose Laurel den Eid
p» ' ersten Präsidenten der philippinischen Re-
o °nk ab. Darauf nahm Generalleutnant
ftz

" E » d a bas Wort , um seine Glückwünsche
f-a- die neue Republik auszusprechen. Der
SmiVL* berste Befehlshaber der japanische «
s.j?" »rvtzxwaltung wies darauf hin, daß man
zu

' "km Eintreffen japanischer Strettkräfte in
bt»!11* 1 am 2. Januar letzten Jahres immer
den Grundsatz gefolgt sei: „Die Philippinen
tz « ilipinos " und daß man damit der Jni -
s,- tVt des Volkes immer gerecht geworden

nicht zuletzt dem Volk und seiner
z>Ä ?"ng zu verdanken, daß bereits heute die
kz

"" drverwaltung hätte aufgehoben werden
hu," Während der Krieg von Tag zu Tag
tz^ dme, so führte der General aus . seien die
s,»A"ungen sür die Zukunft der Republik aus -
tzl^ Eeich . Unberührt von der amerikanische »
jh^ dagantza müsse und werde die Republik

Weg gehen , um stch die Unabhängigkeit

Dieder Führergeschevl
sür Zronturlauber

^ E r l i n , 14. Okt. Als Dank des Führers
di, Einsatz erhalten ab 18. Oktober 1948
tz^ .pvgebörigen aller Wehrmachtteile nnd der

sowie di« Angehörigen der im Rah»
Wehrmacht eingesetzten verschiedenen

!jz^?"lsationen der gesamten Ostfront» ans" E», Griechenland» Serbien , Kroatien nnd
tz .w^ Egen » sowie alle zum Kamps eingesetzten
drsent ^' Besatzungen und das znm Kamps ein»
»lz ÄE fliegende Personal der Lnftwafse » die
dj, 5 " wuudete, Kranke ober als Urlanber i«
">rrk -

"E kommen und den Berechtignngsver»
tzij/ '» ihren Papieren haben» wieder ein
NiVergeschenk in Gestalt eines Lebens »

Pakets oder eine entsprechende
" rlebensmittelkartein Berbin »

einem Geldbetrag von zehn
- GS« - « !.

Führerpaket wird, ebenso wie das letzte
s» Ua

”Wr einmal ausgehändigt und sein Emp-
Soldbuch oder Ausweis vermerkt.

Seb^/ "°nderlebensmittelkarte , die dann ausge-
^"ket wenn der Empfangsberechtigte das
»üz^ üicht erhalten hat, wird von der Karten-
ii,s „7?°estelle des Heimat- oder Urlaubsortes
«der mit den Urlauberlebensmittelkarten

öen Lazaretten ausgegeben und be -
dru^ zum Bezug der gleichen Menge Le¬

in kultureller , wirtschaftlicher und volitischei ,
Hinsicht zu erwerben. '
Frendentag des ganzen Bottes

Schon feit einigen Tagen ist jede Straßen¬
bahn, jeder Autobus , jedes Privatauto mit der
neuen Fahne geschmückt durch die Straßen ge¬
fahren, und an dem heutigen größten Tage
seiner Geschichte gab das philippinische Volk
feiner Freude in Farben und Leibhaftigkeit un¬
umschränkten Ausdruck . Auf allen Seiten zeig¬
te» lachende Gesichter und die von fast allen
Frauen getragenen prächtigen Festgewänder in

der endlosen Menge, die sich durch die Straßen
oegab , wie nahe dem Herzen des Volkes die
Erklärung der Unabhängigkeit geht . Wie ein
Lauffeuer hat sich das Vorbild der . Gattinnen
der führenden Persönlichkeiten verbreitet , und
überall steht man Frauen emsig damit beschäf¬
tigt, die Fahne der neuen Republik zu nähen.

In dem Strom der Menge von Glückwün¬
schen, die in Manila am Donnerstag eingingen,
sind besonders bemerkenswert die Botschaft
von Dr . Ba Maw, dem Führer des burmesi¬
schen Staates , der gleichfalls vor kurzer Zeit
seine Unabhängigkeit erlangt hat» und die Er¬

klärung des Präsidenten Wangtschingwei , in
der die Hoffnung ausgesprochen wird, daß die
Zusammenarbeit der asiatischen Nationen zu
einer siegreichen Beendigung des Krieges bei¬
tragen möge.

Nach der Unabhängigkeitserklärung der
Philippinen wurde der bisherige Exekutivaus-
schuß in Uebereinstimmung mit der Verfassung
als republikanische Regierung über¬
nommen. Die sechs früheren Departements
wurden in Ministerien verwandelt , deren kom¬
missarische Verwalter nunmehr Minister
wurden.

heftige Durchbruchsversuchedervolschewlstenabgeschlagen
Za 24 Standen 102 Sowjetflagzenge bei fünf Eigenverlnften abgeschossen — Starke Angriffe in Süditalien zusammengebrochen
And de » Führerhanptanartier ,11 Oktober. DaS Oberkommando der Wehr¬
st gibt bekannt:

t̂chbeS Asowfchen MeereS nnd am
mittleren Dnjeor setzte der Feind ge»
ftern an den bisherigen Schwerpnnkten feine
heftigen D« chbrn»HSoersnch« fort. Sie wnrden
in erbittertem Ringen abgeschlagen, einige ört¬
lich« Einbrüche abgeriegelt.

An der Bripjet » Mündnng nnd i«
Ran « non Gomel brachten nach Abwehr feind»
licher Vorstöße eigene Gegenangriffe Gelände»
gewinn.

Starke feindliche Angriffe tm Ranm west,
kich Smolensk scheiterten wiederum »enter
besonders hohen Verlnsten der Sowjets , die
dabei über fünfzig Panzer verlöre »».

Di« Lnftwafse hatte durch wiederholte« wir»
knngsvollen Einsatz starker Kampf » nnd Nah-
kampsfliegerverbände an diesem Abwehrerfolg
besonderen Anteil .

An der übrigen Ostfront anch südwestlich
Welikije Lnki herrschte n« örtliche
Kampstätigkeit.

Bei vergeblichen feindlichen Luftangriffen
gegen ein eigenes Geleit in den Gewässern
des hohen Nordens wnrden von Jagd -
nnd Zerstörerverbänden 28 nnd von den Siche-
rnngsfahrzenge» der Kriegsmarine vier der
angreifenden Flngzenge abgeschossen. Jnsge «
samt verloren die Sowjets in den letzten vier-
nndzwanzig Stunden an der Ostfront nnd im
ohen Norden 102 Flngzenge. Fünf eigene
lngzeuge gingen verloren .
In Süditalien griffen starke britisch»

nordamerikanisch« Kräfte gestern i« Bol .

t n r n » » A b s ch n i t t und nordwestlich Vene »
» ento am Die Angriff « brachen im znsam»
« engesatzten « bwehrfener oder im Gegen st«
znsammen. Stellenweif« sind noch harte Känipse
i« Gange.

Leichte bentsche « an»pfflnĝ nge erzielten i«
Golf von Neapel ans eine« großen feindlichen
Kriegsschiff einen schweren Treffer .

Wenig« feindliche Störflngzenge warfen ge¬
stern über nrestdeutscheS Gebiet planlos einige
Bomben .

o
Sitte Gesamtbetrachtung der Lage an der

Ostfront läßt zwar eine Belebung der Kampf¬
tätigkett erkenne « , doch stnd ebenso unverkenn¬
bar die feindlichen Angriffe stark
verzettelt und uneinheitlich. Während di?
Sowjets noch vor einigen Tagen das Haupt¬
gewicht ihrer Angriffe in den Raum südwest¬
lich Welikije Luki verlegt hatten , griffen sie
am Mittwoch in starkem Maße im Raum zwi¬
schen Melttopol und Saporoshje an. Dort
hatten sie schon ig der Zeit vom 26. bis 36. 9.
und am 9. und 10. 16. blutige Abfuhren er¬
leiden müssen und waren gezwungen worden,
jeweils danach ihre Angriffstäligkeit plötzlich
einzustellen . Wären dieselben Angriffe weiter
ostwärts gegen die früheren deutschen Stel¬
lungen geführt worden, dann hätten die So¬
wjets ihre Angriffstätigkeit niemals durch
Pausen unterbrochen. Jetzt machen sich in im¬
mer stärkerem Maße die großen Nachteile des
zerstörten sowjetischen Hinterlandes bemerk¬
bar . während die deutschen Truppen sich nun -

Amlseinsührung des Leichsproieklors Sr. KM
Feierlicher Staatsakt anf der Prager Barg

* Prag » 11 Okt. Am 14. Oktober fand ans
der Prager Bnrg ein feierlicher Staatsakt znr
Einführung des vom Führer zum Reichs»
Protektor in Böhmen nnd Mähren ernannten
Reichsminifters Dr . Fr ick statt. Im Anstrag
des Führers nah« der Reichsminifter nnd
Chef der Reichskanzlei, Dm L a m m e r S, die
Einjührung vor.

In seiner Rede machte Reichsminister Dr .
Lammers zunächst grundlegende Ausführungen
über das Verhältnis des Protektorats zum
Reiche, besonders im Hinblick auf den gegen¬
wärtigen Krieg. Alsdann gedachte er der ver¬
dienstvollen Tätigkeit des bisherigen Reichs -
protektorS Frhr . v. Neurath sowie der stell¬
vertretenden . Reichsprotektoren Heybrich und
Daluege . Schließlich würdigte Reichsminister
Dr . Lammers die hohen Verdienste, die sich
Reichsminister Dr . Frick vor und nach der
Machtübernahme als einer der ältesten Ge¬
folgsmänner und Mitkämpfer des Führers
erworben habe . Der Führer hoffe, daß sich daS
Verhältnis zwischen Reich und Protektorat
während der Amtszeit des neuen ReichSprotek -
torS fortschreitend inniger und vertrauens¬
voller gestalten möge zum Wohle und Nutzen
von Reich und Protektorat und für das ganze
neue Europa . »

Reichsprotektor Dr . Frick erkannte in sei¬
ner Erwiderung die von den tschechischen Schaf¬
fenden für den Sieg des Reiches und seiner
Waffen geleistete Arbeit dankend an und brachte
seinen festen Willen zum Ausdruck , alles zu
tun , was geeignet sei , dem Wohle der alten
Reichslanük Böhmen und Mähren und ihrer
Bevölkerung zu dienen.

Der deutsche Staatsminister für Böhmen
und Mähren . ff -Obergruppenführer Frank ,
begrüßte den neuen Reichsprotektor, vor allem
auch im Namen der deutschen Bevölkerung de-
Protektorats . Er gab datzn in großen Zügen
einen Ueberblick über die Geschichte des böh¬
misch-mährischen Raumes und zeigte daran ,
wie unlösbar Schicksal und Gedeihen des StaKt

tektorats mit dem Reiche verbunden stnd. Nach
einer weiteren Begrüßungsansprache des im
Namen von Staatspräsident Hacha sprechenden
Borsitzerrden der Protektoratsregierung . Dr .
K r e j c t, schloß Reichsminister Dr . Lammers
die Veranstaltung mit einem Siegheil auf den
Führer .

mehr auf gut funktionierende VersorgnngS-
wege zu stützen vermögen.

Selbst die englische Oeffentlichkett erkennt
mmmehr die veränderte Lage an der Ostfront.
Die Zeitschrift „Spectator ^ schreM am 8. Okto¬
ber» baß die Sowjet » in keinem Fall
ihr Hauptziel erreicht hätte«, nämlich
die deutsche» Armeen zu schlagen. Sie hätten
„noch immer die besten Strettkräfte in der
Welt".

Der Wehrmachtbericht bringt die bedeutsame
Mitteilung , daß die Anglo-Amerikaner nach
langer Pause nunmehr in Süditalien »um
Angriff angetreten sind. Die immer wiederhol-
ten Mahnungen der SoivjetS, die erst vor we¬
nigen Tage» energisch darauf hingerviesen Ha¬
ber», daß sie mit einer langen Kriegsüauer kei¬
neswegs eirrverstanden find , mögen bei den
forcierten anglo-amerikanifchen Truppenzu -
sammenziehungen in Süditalien und den An¬
griffen auf den breiten Frontabschnitten deS
Volturno und von Benevento eine wesentliche
Rolle gespielt haben. Auch scheinen die Jn -
vastonstruppen von Seestreitkräften unter¬
stützt zu werden, wenn leichte deutsche Kampf¬
flugzeuge im Golf von Neapel ein feindliches
Kriegsschiff bombardieren konnten. Damit
dürfte für die nächsten Tage eine erhebliche
Belebung der Kampftätigkeit in Süd -Italien
zu erwarten sein . Die Anglo-Amerikaner wer¬
den jedoch erneut die Erfahrung machen müssen,
daß jeder Schritt näher an die neuen Bastionen
Europas heran mit um so mehr Blut erkauft
werden muß.

244 Luftfiege Hauptmann Nowotnys
Hauptmann Rall schoß seinen 221. Gegner ab

rd. Berlin , 14. Okt. Die starke Kampftätigkett
der letzten Tage im Osten erlaubte es unseren
führenden Jagdfliegern , ihre Abschußrekorde
in immer enormere Höhen hinaufzuschrauben.
Besonders erfolgreich war dabei wieder Haupt¬
mann Nowotny , der mit sechs Abschüssen
auf die Zahl von 244 Luftsiegen kam. Aber auch
Hauptmann Rall konnte seinen 221. Luft¬
steg verzeichnen . Bei den Luftkämpfen in der
Geleitzugschlacht im Norden zeichnete sich vor
allem Oberleutnant Weitzenberger aus .
Ihm gelangen fünf Abschüsse , wodurch er dt«
Zahl von 117 Luftstegen erreichte .

Marschall Grazlanl lm Fflhrerhanptqoartler
Dar «. nwArha Krtesnninlater , M«r»db«B Grarfaai (Unk») weilt » re Besprach« c*n p, hti ««h»« »« »rt»ar.
Recht» GeocraUeldmancban KaitaL (Trmia Ifotmeee lihari M )

Nledcrländisihe
Rellehfionen

Von Kart Brandts , Amsterdam

In den niederländischen Ueberlegungen zum
Zeitgeschehen spielt immer wieder die Frage
eine Rolle, wie die Welt von Morgen , die Zu¬
kunft ausfehen mag. Man ist stch allgemein dar¬
über im klaren, daß die Nachkriegszeit
in ihrer inneren Struktur und
Wesensartgänzlich vonderPeriode
vor dem Kriege verschieden sein wird,

.und es ist im Grunde nur eine ganz kleine
Gruppe hartgesottener niederländischer Die-
hards , die ernsthaft an eine Rückkehr der „guten
alten Zeit" in ihrer früheren Gestalt glauben.
Es zeugt schließlich von einem mehr als naiven
Geist , wenn ' man der Vorstellung Glauben
schenkt , daß nach einem (theoretisch angenom¬
menen) ungünstigen Kriegsausgang sür Deutsch¬
land im Handumdrehen das niederländische
Kolonialreich, das sich ja der deutschen Macht¬
sphäre entzieht, wieder erobert werden könnte .
Aber bevor nicht das ehemalige Niederländisch -
Indien und andere verlorengegangene über¬
seeische Gebietsteile wieder in mederländischen
Besitz gelangt sind, kann selbstverständlich nicht
von einer Wiederherstellung des alten Zu¬
standes gesprochen werden. Um nun aber eine
solche Möglichkeit , die für die absurde Ideen¬
welt der niederländischen„Passeisten " charakte¬
ristisch ist , als wahrheitsgetreues Zukunftsbild
an die Wand malen zu können , bedarf es einer
Art ^ ) euS ex Machina", mit dem man mit
einigermaßen Aussicht auf Erfolg hausieren
gehen kann. Diesen Posten hat in den verstaub¬
ten Gehirnen des politisierenden Jntellektuel -
lentums in den Niederlanden der Dollarimpe¬
rialismus von jenseits deS großen Teiches
inne. Immerhin ist auch hierzulande noch so
viel gesunder Menschenverstand vorhanden, daß
diese sterilen und abwegigen Auffassungen nicht
kritiklos hingenommen werde»», selbst nicht von
solchen Kreisen, -je in ihrer Umgebung keines-
wegs im Verdacht der Deutschfreundlichkeit
stehen.

Als kürzlich in einer Diskussion über die
Kriegsausstchten einige waghalsige Schlüffe ge -
zogen wurden , die offenbar davon ausgingen ,
öatz das „amerikanische Jahrhundert " eine
nicht mehr zu bestreitende Tatsache und seine
Auswirkung auf Europa nicht zu verhindern
sei, äußerte ein Niederländer , der bis dahin
schweigend zugchört hatte, trocken : „Rotter¬
dam liegtim Mündungsgebiet deS
Rheins und nicht am Mississippi ."
Der Eindruck dieser leicht hingeworfenen, aber
anscheinend wohlüberlegten Bemerkung war
schwer zu beschreiben . „Shocking " würde in
einer solchen Situation ein Engländer sagen
und ein Franzose „Tableau ". Der Niederländer
aber, der diese kleine Bombe in dem Kreise
seiner diskutierenden Landsleute fallen ließ,
wandte sich achselzuckend ab . „Hopeloos" (hoff¬
nungslos ) . war sein letztes Wort . . . Es ist in
der Tat erstaunlich , welche nebelhaften Vor¬
stellungen sich manche Kreise hierzulande , denen
man kraft ihrer gesellschaftlichen und Wirtschaft-
lichen Stellung ein gesundes Urteil über weit-
politische Dinge zutrauen müßte, von diesem
sogenannten amerikanischen Jahrhundert ma-
chen. Was drüben in den Vereinigten Staaten
eine mehr ober weniger literarischeAngelegen-
heit ist , ein Modewort kosmopolitischer Schwär¬
mer, die in visionärer Verzückung ein „Reich
Gottes " amerikanischer Prägung , ersehe», wird
in den Niederlanden vielfach als ein Zukunfts¬
gebilde angesehen , hinter dem der realvolitische
Wille des Weißen Hauses steht. Man sieht in
Franklin Delano Roosevelt den Mann , den
die Vorsehung erkoren hat , um die Welt zu
befrieden, und in dem Goldhort der United
States die Mittel , um alle Märkte der Welt
wieder in Schwung zu bringen.

Die wahren Hintergründe des Eintritts der
Vereinigten Staaten in den ersten Weltkrieg
sind inzwischen hinlänglich bekannt. Auch in
den Niederlanden , wo englische und amerika¬
nische Literatur stets eine gute Ausnahme fand,
dürfte das Buch des amerikanischen Historikers
Charles Callan Tansill „Amerika geht in den
Krieg" nicht übersehen worben sein. Darin
wird u. a . eine Aeußerung Thomas W . La-
monts , eines führenden Teilhabers des Hauses
John Pierpont Morgan , zitiert , der . im Jahre
1920 erklärte : „Unsere Firma war niemals
einen Augenblick neutral . Wir wußten gar
nicht, wie wir eS hätten sein können . Von An.
fang an taten wir alles, was in unseren Kräf¬
ten stand , um die Sache der Alliierten zu un¬
terstützen ." Vielleicht dürfte auch hierzulande
allmählich begriffen werden, daß die „Unter¬
stützung" eines Bankhauses erst recht eines
von der Größe Morgans . etwas kostet . . .

Was dem amerikanischen Finanzkapital 1919
nicht gelang, nämlich die Herrschaft über
das britische Empire an sich zu. reißen,
dieses Ziel hat Roosevelt, nachdem sein „New
Deal " gescheitert war , mit sturer Harlnäckig-
keit um so intensiver verfolgt. Für ihn sollte
dieser Krieg die Verwirklichung dessen bringen ,
was 1919 aus mangelnder Stoßkraft der USA .-
Diplomatie nicht erreicht worden war : die
Welt als Absatzgebiet der NSA . Wieweit diese
Pläne inzwischen fortgeschritten sind , lehrt ein
Blick auf die gegenwärtige politische Situation ,
die als stärkstes Charakteristikum die Ohnmacht
Englands und fei»« völlig« Abhängigkeit von
den Bereinigten Staaten aufweist . Das wird

9
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auch in Len NieLerlanöen nicht Lestritten. Wen»
eS aber solchermaßen klar ist , daß - i« USA.
Len Briten nicht aus idealen Gründen ihre
Golddollare, ihre Schiffe und ihre Soldaten
leihe , wenn es selbst Len DoughboyS nicht im
Traume einfällt, sich für Englands Krone und
Weltgeltung zu schlagen, mir wenig kann man
dann annehmen, daß sie in Italien in das
Feuer deutscher Maschinengewehre stürmen,
damit sich in den Niederlanden bald wieder
die Windmühlen „wie früher" drehen.

Rotterdam liegt an der Mündung des
Rheins , nicht am Miffiffippi ! Wir greifen die¬
ses Wort nochmals auf, denn es bedeutet , baß
man nicht den Blick für die Tatsachen verlieren
soll , wie sie der ReichSkommiffar für die be¬
setzten niederländischen Gebiete kürzlich in
einer großen Rede geschildert hat, als er sich
mit den merkwürdigen Kombinationen über
eine scheinbar gegenseitige Vernichtung des
Nationalsozialismus und des Bolschewismus
auseinandersetzte, mit denen gewiffe Leute in
den Niederlanden hausieren gehen . Der ReichS¬
kommiffar stellte hierzu fest , „daß Engländer
und Amerikaner mit dem Bolschewismus auf
Leben und Tod verstrickt sind , so daß sie gar
nicht anders können , als Europa preiszugeben.

"
Denn auch , das Spielen mit dem Gedanken
einer gegenseitigen Verreibung - er national¬
sozialistischen und bolschewistischen Kraftkerne
ist einer gewissen Clique von .geistig entwurzel¬
ten Niederländern nicht fremd . Bezeichnend in¬
des für die Einstellung der breiteren Masse der
bolschewistischen Gefahr gegenüber ist die im¬
mer wieder zu beobachtende Tatsache , daß mit
dem Herannahen der Sowjetdrohung baS Ver¬
ständnis für den deutschen Abwehrkampf zu¬
nimmt , ohne allerdings in allen Fällen die
Bereitschaft zur aktiven Beteiligung an der
von Deutschland übernommenen, wahrhaft eu¬
ropäischen Aufgabe des Schuhes des gesamten
Kontinents herbeizuführen. Aber Krtsenzeiten
zwingen auch die bisher Abseitsstehenben und
Gleichgültigen zur Ueberlegung, und das ist
ein Gewinn , wenn nicht für die Gegenwart , so
- och für die zukünftige Gestaltung des nieder¬
ländischen Raumes , die — daran besteht kein
Zweifel --- ohne Amerikanismus vor sich gehen
wird.

Reue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 14. Okt . Der Führer verlieh

da« Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Generalleutnant Helmuth Huffman », Kom¬
mandeur einer Infanterie -Division : Haupt¬
mann AlfonS K l e i n m a n n , Bataillonsfüh¬
rer in einem Grenadier -Regiment : Leutnant
d . R. Ernst-Friedrich Kleinschmidt , Batl .»
Adjutant in einem Panzergrenadier -Regiment.

Oberst Beltjens tödlich vernnglückt
* Berlin , 14. Okt . Am Mittwoch , den 6. Ok¬

tober ist Oberst der Luftwaffe Joseph Belt -
j e n S auf einem Dienstflug im Frontgebiet
tödlich verunglückt.

Oberst Beltjens , als erfolgreicher Jagdflie¬
ger deS ersten Weltkrieges, Träger deS Ordens
Pour le Merite , wurde von ReichSmarfchall
GSring im Fahre 1941 zum Bevollmächtigten
für Sonderausgaben beim Beauftragten für
den BierjahreSplan ernannt . In dieser Eigen¬
schaft hat er ' schwierige kriegswirtschaftliche
Aufträge mit großer Sachkunde und Geschick
ausgeführt . Die deutsche Kriegswirtschaft ver¬
liert mit Oberst Beltjens eine besonders ver¬
diente und tatkräftige Persönlichkeit, die sich
stet- durch vorbildlichen Einsatz ausgezeich¬
net bat.
Der bolschewistische Herrschastsauspruch

auf Europa '
ZtznischeS Bekenntnis der Moskauer „Prawda"

*, Berlin , 14. Okt . Die parteiamtliche Mos¬
kauer „Prawda " veröffentlicht einen Leitartikel,
in dem mit aller Offenheit vor Beginn deS
angekünbigten Besuches deS britischen und
us.-amerikanischen Außenministers in Moskau
noch einmal alS Auffassung der bolschewisti¬
schen Regierung klargelegt wird , daß die
Sowjetunion ihre territorialen
Forderungen nicht zu verändern
geneigt ist. AuS dem Aufsatz geht ferner
ganz eindeutig hervor , daß die gebietsmäßigen
Ansprüche der Sowjets in Europa eine mit
der Londoner und . Washingtoner Regierung
längst ausgehandelte Sache ist , die B o l s ch e -
wisierung Europas also nicht mehr
Gegenstand von Verhandlungen auf der Mos¬
kauer Konferenz zu fein braucht .

In dem dreispaltig aufgemachten Bericht in
der „Prawda " wird gesagt : Einige Plauder¬
taschen versuchen Unruhe zu stiften , indem sie
unsinnige Behauptungen über den Berhand-
lungSgegenstand in der bevorstehenden Konfe¬
renz aufstellen . Sie sagen sogar, daß da» Pro¬
blem der zukünftigen Grenzen der UdSSR ,
diskutiert werden wird . ES ist jedem bekannt,
daß dies ebensowenig einen Berhanblungs -
gegenstand bilden kann wie z. B . die Grenzen
der Vereinigten Staaten ober der Status von
Kalifornien .

Diese bolschewistische Feststellung, die bei
«nS niemanden überrascht , beleuchtet noch ein¬
mal in zynischer Offenheit den bolschewistischen
HerrschaftSanfpruch auf Europa , der ihnen von
ihren jüdifch-plutokratischen Verbündeten in
London und Washington nicht bestritten rvird.
Amerika „dekoriert" französische Verräter

O Vichy» 14. Okt . In Algier fand am Mitt¬
woch wieder einmal eine jener Paraden statt,
die nun schon beinahe zur täglichen Einrich¬
tung gehören. Anscheinend glauben die Ameri¬
kaner, daß sie die unzufriedene algerische Be¬
völkerung durch derartige Borführungen der
amerikanischen Militärmacht künstlich bei guter
Laune halten können . Anlaß der Parade war,
wie Radio Algier am Donnerstagmorgen be¬
kannt gab , die Verleihung des GroßkreuzeS
der Ehrenlegion an General Giraub . Gleich¬
zeitig wurde dem Oberbefehlshaber der fran¬
zösischen Difsidententruppen in Französisch -
Aequatorialafrika , General Leclerc , daß ameri¬
kanische Kriegsverdienstkreuz verliehen. Man
fragt sich in Vichy, ob es für diese abtrünnigen
Generale nicht ein höchst zweifelhafter Ruhm
ist , a«S den Händen der Amerikaner eine Aus¬
zeichnung zu empfangen, die ihnen von der
rechtmäßige » französischen -Regierung entzogen
worden ist. _

Li » stärkere « Nah beben verzeich-
nete in der Nacht »um Donnerstag die Reichs -
auftalt für Lrdbebenforfchung in Jena um
0.25 Minuten , 7 Sekunden. Die Herdentfernung
beträgt etwa 820 Kilometer. Man vermutet ,
daß die Gegend der Schwäbische» Alb betroffen
» trete

Stützpunkte der Volkspflege
Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt sprach über die Arbeit der RGB .

* Berliu , 14. Okt . Im großdeutschen Rund¬
funk sprach Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt
über die volkspflegerische Arbeit der sozialisti¬
schen Gemeinschaftsorgantsation des deutschen
Volkes , der NTV . Er wies dabei darauf hin,
daß heute der größte Teil der durch bas WHW .
aufkommenben Mittel für den Dienst an Mut¬
ter und Kind , an der Wiege - es Lebens unserer
Nation , eingesetzt wirb.

Währen- des Krieges wurden über 16 000
Kindertagesstätten neu errichtet, ' so
daß jeden Tag 1,5 Millionen Kinder in diesen
Einrichtungen Aufnahme finden und dadurch
die schaffende Mutter entlastet wirb.

In über 30000 Hilfsstellen „Mutter
und Kind " stehen heute Tausende deutscher
Frauen als Leiterinnen dieser Hilfsstellen auf
Beobachtungsposten, um rechtzeitig Gefahren
zu erkennen, die daS Leben von Mutter und
Kind bedrohen.

Fast 29,5 Millionen Mütter fllchen allein
während des Krieges Rat und Hilfe in diesen
Stützpunkten der Volkspflege. In 197 Müt¬
tererholungsheimen fanden bisherüber 575 000 Mütter für mehrere Wochen Ent¬
spannung und Erholung . Darüber hinaus ent¬
standen während des Krieges 00 Kriegs -
mütterheime mit Entbindungsmöglichkei¬
ten , besonders für werdende Mütter aus luft¬
gefährdeten Gebieten. Wichtige Außenposten
sind die 0500 Gemeindepflegestatio¬
nen , deren ausgebildete Gemeindeschwestern
seit 1943 10H Millionen Besuche empfingen.
Im gleichen Zeitraum machten die Schwestern
bei jedem Wetter und zu jeder Jahreszeit 01
Millionen Hausbesuche .

Währen- des Krieges allein wurden 1,8 Mil¬
lionen gesundheitsgefährdete Kinder und Ju¬
gendliche von der Jugenderholungs -' pflege erfaßt . Die NS B. - Jugendhilfe
unterstützt die Erziehungsaufgabe deS Eltern¬
hauses und der HI . und nimmt sich der gefähr¬
deten Jugendlichen an.

Zahlreiche Fachkräfte wie Kindergärtnerin¬
nen, Volkspflegerinnen und Schwestern werden
für die vielseitigen Arbeitsgebiete gebraucht .

Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt richtete dahereinen Appell an die Mädchen und Frauen , sich
für diese Arbeit zur Verfügung zu stellen. Des
Dankes der schaffenden Mütter in Stadt und
Land seien sie gewiß . Er streifte dann noch die
Kriegsaufgaben der NSV ., die Riesenleistung
der Organisation bei der Versorgung der Zi¬
vilbevölkerung mit Volksgasmasken , die So¬
fortaktionen in den Luftkrtegsgebieten, die Um -
quartierungsmaßnahmen nach erfolgten Ter¬
rorangriffen und die vorsorgliche Umquartier¬
rung von Mutter und Kind . Ferner ging er
auf die Betreuung der Wehrmacht durch die
Partei ein , in deren Auftrag die NSV . die
Berwundetenbetveuung in den Lazaretten an
der Front , in den Lazarettzügen und in der
Heimat durchführt.

Neben den Zehntausenden von Fachkräften
leisten heute 1,8 Millionen ehrenamtlicher
Männer und Frauen Ehrendienst am Leben
des Volkes, denn Volkspflege ist Arbeit am
Leben , deren Auswirkungen sich erst in Jahr¬
zehnten überblicken lassen.

Sonderlehrgänge für Kriegsversehrte
Zur Vorbereitung auf die Reifeprüfung

* Berliu » 14. Okt . Mitte November dieses
Jahres werden vier weitere Sonderlehrgänge
für Kriegsversehrte zur Vorbereitung auf die
Reifeprüfung eingerichtet und zwar :

1. In der Provinz Ostpreußen für Teil¬
nehmer, die in den Provinzen Ostpreußen,
Pommern , Brandenburg , Nieder- und Ober-' schlesien sowie den Reichsgauen Danzig und
Wartheland beheimatet sind ; ,

2 . im Reichsgau Wien für Teilnehmer,
die im Sudetengau , in den Alpen- und Donau¬
gauen und den Ländern Bayern und Württem¬
berg beheimatet sind :

». fct Thüringen für Tekknehm« » Re t»
Groß -Berlin , den Provinzen Sachsen , Hanno¬
ver und Schleswig-Holstein, den Ländern
Thüringen , Sachsen , Mecklenburg , Oldenburg,
Anhalt und Lippe sowie in Hamburg uud
Bremen beheimatet sind, und

4. in der Rheinprovinz für Teilnehmer ,
die in der Rheinprovinz , den Provinzen West¬
falen und Hessen-Nassau , den Ländern Ba¬
den und Hessen sowie dem Gau Westmark
beheimatet sind.

Die Meldungen zu diesen Lehrgängen sind
unter Beifügung eines Lebenslaufs , des Schul-
abgangszeugnifles und der Bescheinigung der
militärischen Dienststellen über Erteilung des
erforderlichen Urlaubs von sechs Monate»
bis zum 1. November d. I . zu richten an:

Bei 1 den Oberpräsidenten, Abteilung für
höheres Schulwesen , in Königsberg,bei 2 an den Reichsstatthalter in Wien,

bei 3 an den thüringischen Minister
Volksbildung in Weimar,

bei 4 an den Oberpräsidenten, Abteilung für
höheres Schulwesen, in Koblenz .

Die Schule , an der der Lehrgang stattfindet,
wirb von diesen Stellen bekannt gegeben wer-
werden. Dieser Antrag ist gleichzeitig mit der
Meldung zum Lehrgang einzureichen .

für

Ladogllo als Geisel bei Eisenhower
Gemischte Gefühle über die „Kriegsertlär «ngs"-Posie der Ueberläufer

H .W . Stockholm , 14. Okt . Badoglios soge¬
nannte Kriegserklärung ist, schwedischen und
englischen Aeutzerungen aus London zufolge ,
selbst in England mitgemischtenGefüh -
len ausgenommen worden. Die Londoner
Presse drückt allgemein den Vorbehalt aus , man
müsse am besten abwarten , worin die prakti¬
schen Wirkungen beständen . Der „Daily Ex¬
preß" meint, für die englischen Truppen in
Italien ergäbe sich nur ein geringer Unter¬
schied gegenüber dem bisherigen Zustand.
Aehnlicher Meinung ist die „Daily Mail ", in
der sich folgender Satz befindet: „Unsere Ge¬
nugtuung ist natürlich untermischt mit einer
gewissen Zurückhaltung, aber sollten wir so
töricht sein , eine angebotene Hilfe gegen un¬
seren Hauptfeinb zurückzuweisen , woher sie
auch kommen möge ?" Allgemein unterstrichen
und als Zeichen großer Einigkeit zwischen den
englisch-amerikanisch -sowjetischen Hauptverbün -
deten begrüßt wird die gemeinsame Erklärung
der drei Regierungen , worin Badoglio zwarals Mitkriegführender »»gelassen, aber das
W aff e n st illsta nsts d i ktat noch ein¬
mal bekräftigt wird . Militärische Londo¬
ner Schätzungen gehen dahin, daß Badoglio
höchstens über 8 bis 9 Divisionen verfüge, hier¬
von 4 auf Korsika .

Schwedische Meldungen aus London stellen
in diesem Zusammenhang fest, wenn Badoglio
erst jetzt habe vollziehen dürfen , was eigentlich
schon im August sein sehnlicher Wunsch gewe¬
sen sei — als er nämlich bereits anbot, auch

Wer wird das neue . .Mmitik-Malla" behalten?
Englisch-amerikanischer HqLnenstreit «« die vergewaltigten Azoren

H .W. Stockholm , 14. Okt . Die neuesten eng¬
lischen Aeutzerungen zur Vergewaltigung der
portugiesischen Neutralität vergleichen die
Azoren vielsagend mit Malta . Selbstverständ¬
lich haben England und die Vereinigten Staa¬
ten nicht die Absicht » dieses „Flugzeugmutter¬
schiff mitten im Atlantik" je wieder herauszu¬
geben . Die einzige Frage zwischen den Hyänen
geht dahin , wer diesen kostbaren Besitz wird
behalten dürfen.

Eine Neuyorker Meldung deS „SvenSka
Dagbladet" desagt in klaren Sätzen, in mili¬
tärischen Kreisen Washingtons werde bas Ver¬
fügungsrecht über die Azoren nicht nur wegender Bedeutung für den jetzigen Seekrieg, son¬
der» auch im Hinblick auf die grundsätzliche
„Sicherheit" der Bereinigten Staaten alS be¬
sonders wichtig betrachtet . „Man ist der Ansicht,
daß die Azoren zufammenmitMabeira
und de » Kapverdischen und Kanari¬
schen Inseln bedeutsame Glieder in der
Sicherheitskette der Vereinigten Staaten öar -
stellen." In gewissen Washingtoner Kreisen
werde die Hoffnung gehegt , daß die Bereinig¬
ten Staaten bei KriegSschluß das Recht zur
Anlegung von Stützpunkten auf allen diesen
Inseln erhalten würden. Die „New Uork
Times " meint, amerikanische Berteidigungs -
rechte auf diesen Inseln würden Stützpunkte
auf dem afrikanischen Festland selbst vielleicht
überflüssig machen. Auf diese Weise werde man
vielleicht große Land - und Geestreitkräfte ein¬
sparen können.

Hinter England , das angeblich ganz allein
die berüchtigte „Admachung " mit Portugal er¬
zwungen hat, stehen also auch in diesem Falle
alS die größere Räubermacht die Vereinigten
Staaten , die schon jetzt auf Auslieferung der
Beute - rängen . An zweiter Stelle hinter diesen
weitreichenden Spekulationen wird der gemein¬
same plutokratische Druck auf die Neutralen
sichtbar, der für die Zwecke der jetzigen Krieg¬
führung in Gang gesetzt worben ist . Die USA .-
Presse hat das zunächst von der Londoner
Presse ausgegebene Stichwort vom „guten Bei¬
spiel für andere kleine Nationen" aufgegriffen.tnsbesondere ist in Neuyork die Rede von der

ürkei und Irland , aber auch von der Sowjet¬
union, deren Neutralität im Kriege gegen

Japan einen Nachteil für die Verbündeten be¬
deute . Die Türket und die Sowjets besäßen
sehr erstrebenswerte Stützpunkte. Die „New
Nork Times " erklärt in einem Artikel : „Portu¬
gal führt den Aufmarsch der Neutralen ."
Höhnisch und verächtlich wird von den ängst -
lichen Neutralen gesprochen, die wohl noch nicht
die letzte Stunde als gekommen sehen. Die
Neutralen müßten jedoch jetzt ebenfalls zu der
Einsicht kommen : „Schluß mit dem Krieg um
jeden Preis ." Daß dieser Prei « nach pluto-
kratischer Ansicht durch die Neutralen und die
kleinen Staaten bezahlt werben soll , wird durch
neue Aeutzerungen der englischen Presse auf
der gleichen Linie bestätigt. Zum Teil werden
weitere Zugeständnisse von portugiesischer
Seite gefordert, nunmehr auf wirtschaftlichem
Gebiet.

Relativ nur am Rande wird die Bedeutung
der Azoren für den jetzigen Seekrieg ge¬
würdigt und stellenweise von Marineschriftstel¬lern mit dem Wert von mindestens 40 Kriegs¬
schiffen verglichen . Es wirb dabei zugegeben »
daß die neueste Entwicklung im U -Boot -Krteg
die verbündeten Seemächte dazu gezwungen
habe, nach außerordentlichen .Hilfsmittel » Um¬
schau zu halten.

militärisch auf die andere Seite zu treten —
so habe hierbei nicht der Widerstand bei den
kleineren Verbündeten , sondern auch die eigent¬
liche Skepsis der Engländer mitgewirkt. Es
handele sich jetzt, wie in London betont wird,
um eine militärische und nicht politische Maß¬
nahme, deren Hauptwert — man lache nicht —
auf „dem moralischen " Gebiete liege . . . Jeder
Italiener , der nicht Verrat an seinem König
begehen wolle , wisse jetzt, was er zu tun habe .
Diese englische Aeutzerung wird am besten illu¬
striert durch das englisch-amerikanische Techtel¬
mechtel mit dem Grafen Sforza , der als Ver¬
trauensmann Roosevelts mit Churchill und an¬
deren Engländern verhandelt hat und bereits
ausdrücklich ankünbigte, daß Viktor Emanuel
und bald danach Badoglio zu verschwinden hät¬
ten. Den gleichen Standpunkt nimmt die eng¬
lische Linke ein, die bereits erklärte, daß die
besprochene „demokratische" Sammlung unter
Badoglio kaum möglich sei.

Wie das Dilemma eines Tages gelöst
werden dürfte , ist an Hand des Falles Darlan
nicht schwer zu erraten . Einstweilen hat der
Mohr Badoglio, da man keine» besseren zur
Stelle hat, nicht völlig ausgedient . AIS Gei¬
sel soll daher Badoglio selbst oder ein persön¬
licher Vertreter , wie Reuter meldet» in daS
Hauptquartier EisenhowerS beordert werben.

Terrorflieger schofle» i» Trauergemeistde
O Rom , 14. Okt . Ein neues Beispiel des

rücksichtslosen Terrors gegen die Zivilbevölke¬
rung lieferten die anglo -amerikanischen Flieger
durch einen Angriff auf die Apenninenstadt
Campobasso . Die kleine Stadt war bereits
durch einen vorhergehenden Terrorangriff aufs
schwerste betroffen und ein Teil ihrer Bevölke¬
rung Unter den Trümmern begraben worden.
Da auch Ser Dom und die übrigen Kirchen zer¬
stört waren , hielt der Erzbischof vor der ver¬
sammelten Gemeinde auf offenem Feld einen
Trauergottesdienst für Sie Opfer des anglo-
aMerikanischen Luftangriffes . Während dieses
Gottesdienstes erschienen aufs neue feindliche
Flugzeuge am Himmel und bombardierten die
noch rauchenden Trümmer der Stadt . Sie
schreckten auch nicht davor zurück, mit Bord¬
waffen daS Feuer auf die Trauergemeinbe und
den Geistlichen zu eröffnen. Bei diesem Morb-
überfall fanden der Erzbischof und eine große
Anzahl von Frauen und Kindern den Tod.

Auf Korsika herrscht Hungersnot
* Stockholm » 14. Okt . Wie das Londoner

„News Chronicle" meldet, herrscht jetzt nachder Besetzung durch die Anglo-Amerikaner auf
Korsika Hungersnot . Man versuchte zwar,Nahrungsmittel nach der Insel zu verschiffen ,aber die Verteilung dieser Lebensmittel sei
sehr schwierig . - Die Eisenbahnen seien im
Augenblick völlig Nutzlos , da alle Lokomotiven
zerstört worden seien . Jeder Transport von
Nahrungsmitteln und Kohle müsse also durch
Lastwagen erfolgen, die aber nicht vorhanden
seien.

Schnellzug sollte auf Chlorwagen fahren
AufsehenerregenderSaLotageversuch in Schweden — 7V 000 Menschen

wären umgekommen
HW . Stockholm . 14. Okt. Bei SunSvall in

Nordschweden ist unter aufsehenerregendenUm¬
ständen ein Sabotageversuch aufgedeckt worden,
Lessen Gelingen nach Ansicht der Polizei und
der Presse 70 000 Menschen das Leben gekostet
hätte. Ein Bahnbeamter entdeckte plötzlich, als
er die verschlossene Weiche zu einem Anschluß¬
gleis der Sulfitfabrik Svartvik öffnen wollte,
baß Unbefugte den Verschluß zur Weiche auf¬
gebrochen hatten . Auf dem Anschlußgleis, das
nur 90 Meter lang ist , standen drei Tankwagen
mit Chlor. Die Umstände ergaben, daß der
Verschluß der Weiche nach Einbruch der Dun -
kelheit aufgebrochen worden., sein mußte. Die

Das Recht des Soldaten wird geschützt
Uebergriff eines Vermieters wird nicht geduldet

* Dresden , 14. Okt . Während sich ein Mieter
als Feldwebel einer Feldeinheit bei seiner
Truppe , seine Frau mit dem Kinde sich bei
ihren Eltern befand , räumte ihm die Vermie¬
terin die Küche aus , stellte feine Küchenmöbel
im Korridor ab , ließ die Möbel ihrer Schwie¬
gertochter in die Küche bringen und schloß
dann ab . Als der Feldwebel auf kurzen, acht -
tätigen Urlaub kam und seine Wohnung in
diesem Zustand vorfand, wandte er sich an das
Äericht . Das Amtsgericht Bischofswerda (Sach¬
sen) gebot der Vermieterin durch eine einst¬
weilige Verfügung unter Androhung von
Strafe , den Küchenfchlüffel herauszugeben und
den frühere» Zustand herzustellen.

Die Vermieterin erhob dagegen Widerspruch .
Sie hält den Vermieter für räumungSpflichtig,
da er sich in einem schriftlichen Abkommen ver¬
pflichtet habe , seine Wohnung zu räumen , so¬
bald sie bet Sohn der Vermieterin brauche ,

und dieser Fall sei eingetreten. Sie hält des¬
halb die sosorttge Verhandlung über ihren
Widerspruch für dringlich . -

Das Gericht aber lehnte eine Verhandlung
Über den Widerspruch ab . Es stellte fest , daß
das Verfahren unterbrochen sei , weil eS sich
gegen einen Wehrmachtangehörigen richtet
dessen kurzer Urlaub nicht zum Prozessieren
sondern zur Erholung bestimmt sei . Eine
Dringlichkeit der Verhandlung Über den
Widerspruch verneinte eS außerdem mit der
Begründung , daß sich eine Räumungspflicht aus
dem erwähnen Abkommen nicht herleiten lasse ,denn diese sei als Verstoß gegen die Schutz«
bestimmungen des MieterfchutzgesetzeS un¬
wirksam.

ES blieb also bet der einstweiligen Ver¬
fügung, die dem Mieter den Besitz feiner Woh¬
nung wieder verschaffte.

Möglichkeit deS BorliegenS von Sabotagewurde daher sofort als nicht ausgeschlossen er¬
achtet.

Die Berichte der Stockholmer Presse fahren
fort : „Hätten die Beteiligten ihre Absichten
vollenden können , so würde der Schnellzug von
Stockholm nach Norden, der Svartvik gegen
22 Uhr mit 8ü—90 Kilometer Geschwindigkeit
passiert , auf das Anschlußgleis gerast sein , die
Chlorwagen zertrümmert haben und selbst den
hohen Bahndamm heruntergestürzt sein ." Die
Blätter betonen,, daß die Entgleisung selbst
noch unbedeutend gewesen wäre im Vergleich
zu dem , waS hätte etntreten müssen, wenn die
Tankwagen zerstört worben wären und das
Chlor hätte ausströmen können . Da Chlorgas
sofort die Lungen zerstört, hätte nach Ansicht
der Sachverständigen alles Leben im Umkreis
von vielen Kilometern enden müssen. Ungefähr
70 000 Menschen waren von einem furchtbaren
Tode bedroht.

Die Beschädigung der Weiche wurde sofort
der Staatspolizei mitgeteilt , die einen umfang¬
reichen Ermittlungsapparat in Bewegung
setzte . Das Attentat , das man bereits Freitag¬
abend voriger Woche entdeckte, wurde bisher
geheimgehalten, weil man irgendwelche Spu¬
ren zu ermitteln hoffte . Das ist bisher nicht
gelungen. Die örtlichen Behörden und die
Fabrikleitung haben umfangreiche Sicherheits¬
maßnahmen eingeleitet.

Die schwedischen Eisenbahnen und die
Rüstungsindustrie sind seit Kriegsausbruch
mehrfach von teilweise unaufgeklärt geblie¬
benen, teilweise alS Sabotage angefproch -'nen
UnglückSfällen größeren Umfanges heimgesucht
worden. Zeitweise waren Sabotagevefürch-
tungen sehr verbreitet Im vorliegenden Fall
besteht laut „Stockholms Tibningen " auch bei
der Polizei kein Zweifel am Borliegen von
Sabotage.

Der Führer hat Seiner Majestät dem
König von Afghanistan zu feinem Geburtstag !
am 15. Oktober mit einem in herzliche» Wok'
ten gehaltenen Telegramm feine Glückwünsche
übermittelt .

Der letzte Funksprnch , der von de»
brittschen Truppen auf der Insel KvS i«
Hauptquartier deS Generals Maitland ^Wilson
empfangen wurde, lautete : „Erwartet nicht
mehr, von uns etwas g» hören, wir sind am
Ende unserer Kräfte." 1

Der bulgarische Außenminister
Sawn Kiroff sah sich, wie amtlich mitge¬
teilt wird, infolge ernster. Erkrankung ge¬
zwungen» sein Amt niederzulegen. Z«w
Außenminister wurde Dimtter Schischmanosi-
bisheriger Generalsekretär des Autzenmini -
sters, ernannt .

In Sofia wird am SamStag unter dem
Leitwort „Handwerkertum und Technik" die
14. Ausstellung der deutschen Wirtschaft u«d
Technik eröffnet.

Inder Schweiz finden am letzte« So»»'
tag im Oktober die Nationalratswahlen statt- ;
194 Sitze sind zu besetzen. '

Madrid überschreitet nach der neueste»
Statistik der Bevölkerung Spaniens zum erste»
Male die Einwohnerzahl von einer Millimr-
Valencia hat jetzt 400 000 Einwohner . Sechs
spanische Städte haben Einwohnerzahlen über
100 000. Von der Gesamtbevölkerung Spanien »
leben 24,4 Prozent auf dem Lande.

Der USA . » Kreuzer „Philadel¬
phia "

(9400 To .) lief nach einem Bericht aus
La Linea in ein Dock im Hafen von Gibraltar
ein , um durch Feindeinwirkung erlittene Sch »'
den auszubessern.

Das USA . - Martnemtnisteriu «
gab am Donnerstag bekannt, daß in der vori¬
gen Woche im Mittelmeer zwei USA .-Zes '
störer versenkt wurden. Auch hier handelt e*
sich nur um eine Abschlagszahlung.

Der spanische Ozeantampfee
„Monte Albertia " wird zur Zeit >«
Gibraltar von den Briten hinsichtlich seiner
Ladung und seiner Fahrgäste untersucht.

Eine „Epidemie von Einbruchs -
diebstählen und Raubüberfälle »
ist in London auSgebrochen , meldet die eng¬
lische Zeitung „News of World".

Die Gummiversorgung Englands
und Amerika « hat nach der Meid«»»
eines britischen Fachblattes der Oelindustr"
ein kritisches Stadium erreicht: die Vorräte
an Naturkautschuk werden Ende d. I . rnA
mehr als 142 000 Tonnen betragen. Der Barum
Ausschuß konnte sei» Produktionsprogramm
nicht durchführen, so daß mit einer weitere»
Verschlechterung der BersorgungSIage »u r«»-
nen ist.

Die Kohlenlage in England
wie der Letter des geschäftsführenden Aus¬
schusses der Gewerkschaft schottischer Berg
arbeiter Moffat nach einem Bericht deS „Dan *
Sketsch" ausführt , einen derart kritischen Sta «o
erreicht, daß die finanzielle sowie die techrmw
Leitung der Kohlengruben unverzüglich »"
der Regierung ühernommen werden müßte.

DtePockenerkrankungen in der
Türkei nehmen laut Pressebericht in letz»
Zeit erheblich zu.

Die BersorgungSschwierlgkeite
Aegyptens und die Belastung deS La»^
mit den Bedürfnissen der Okkupationsarmee
stehen im Zeichen eines weiteren Ansteigens oe
Preise und neuer Einschränkungsmaßnahm
durch die Behörden. Neuerdings ist Den '
Soda und Oel unter ZwaugSbewirtschaft«»»
gestellt worden.

In Tokio fand die feierliche EinweihuvS
deS Neubaues des japanisch -deutschen ft» 1«*
instituteS statt . Prinz Fushimi, Autzenmlntl ^
Dhigemitsu sowie der Minister für Erzieh»»«
und Unterricht, und eine große Zahl führe«» .
Persönlichkeiten deS Staates und deS öffew
lichen Lebens nahmen an der Feier teil.

Alle in jiddischer Sprache
nendenZeitunge » sind, wie auS Buen^Aires gemeldet wirb, auf unbestimmte s
verboten worden. .

E i n Z y k l o » suchte die mexikanische Gta
Marazlan sowie die Gebiete JaliSco
GinaloS heim und zerstörte nach den biSv
gen Feststellungen über 8000 Häuser. goderen Trümmern sind bisher 50 Tote uno
Schwerverletzte geborgen worden. Die ® „
ist vollständig vernichtet und die Biehherv
der gesamten Gebiete wurden zum fl101’
Teil getötet.

ete Strafe für Diebstahl ob * * *
Bombingeschiidigten

erli », 14. Okt . Bei einem feindliche» ß
griff auf Wuppertal wurde die W o
Frau K. so stark beschädigt, daß

t werden mußte. Hierbei waren m 7
tskameradinnen der Frau K . >

h- a
ter auch die 23jährige Eleonore
Wuppertal. Die geborgenen Kiew v
der Frau K . wurden in ein Nachbars
fft. Nach einigen Stunden erschien
l in der Nachbarwohnung und 9»°
i geschickt worden, um die Kleid »- s
anderen Unterbringungsort zu Iw" t,

-ahm 6 Kleider und 3 Mantel , die
Sommer - und Wintergarbero r

K . an sich und versteckte sie t«
ung. f„4te
dem Sonbergericht Wuppertal » "
ihr niederträchtiges Verhalten w ^ >as

richten Ausreden zu entfEulbigen. ^
irgericht stellte sich auf den Sta p {
unand der in so übler Weise die Notia^

bombengeschädigten Volksgenossen ^
lönützt , genau so handele. wie der » lnt

dem eS darauf ankommt, durch *
en und feigen Terrorangrrffe zu
Bevölkerung in Arm»
t und so unsere Widerstandskraft -
R . Die bisher unbestrafte Ange » « ^

alS Bolksfchädling zu 8 Jahre « 3 »«
verurteilt . ~~~
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Ansler trat Türe» schließe»!
Hinweise zur Lnftschntzbereitschaft

Berlaffen - er Wohnung bei Flieger -
. J 1» müffen , worauf bie „Sirene " erneut

"HE Jnnentüren geschlossen
^ N ^ Eschloffen !) sein , damit sich ein in

kn? Raum etwa ausbrechender Branb nicht
auf alle umliegenden auSbreiten kann.

Haustüren werden zweckmäßig aufgefchlof-
di °r einmal herumgeschloffen . Auf
J ;

e ' e Weise wird ein Zuschlägen bei Luftzug
Luftdruck vermieden.

« enster sind bei Fliegeralarm eben-
» du schließen, damit nicht Flammen oder
z». « Eindringenund an sich völlig ungefähr-
tnli « 5« me in Branb setzen können . Die Ge -
^ öer Zerstörung der Fensterscheiben durchrn Luftdruck von Sprengbomben muß in Kauf
»enommen werden. Zerstörte Fensterscheiben
^ öbel !

^ Queller ersetzen als verbrannte

Fliegeralarm weg von der Strotze!
» det den letzten Fliegeralarmen — insbeson-
vi »s Tage — konnte festgestellt werden, daß
« .. . Volksgenossen die Gefahr immer noch
u« k £nen un® îch luftschutzwiürig auf Straßen
«^ Plätzen aufhalten . Dadurch sind unnötige
^ erluste in den Städten wie auch in Land -
»kmeinden eingetreten. Volksgenoffen, die sich
-? unmittelbarer Nähe ihrer Wohnung oder
MJtei Arbeitsstätte befinden, können diese noch

erreichen versuchen , sofern nicht Flakbeschuß
?"*r Feindfliegertätigkeit auf eine unmittel -
^ orohenüe Gefahr hinüeuten.
jJ ^ ie Polizei hat Verständnis dafür , baß Müt -
I?.' die vom Alarm überrascht werden, noch
Mch zu ihren Kindern eilen, oder daß Selbst-
AUtzkräste ihren Gestellungsplatz aufsuchen.

Muß aber in kürzester Zeit geschehen sein.
Bei Flakbeschuß oder Feindfliegertätigkeit

uuer dem Luftraum des Ortes ist jeher Bolks-
°^ >ffe zum sofortigen Berlaffen der Straße
und Aufsuchen der Schutzräume verpflichtet,
^ egen Verstöße wird die Polizei in Zukunft

aller Strenge einschreiten .
Ferientage im Gebiet von Arosa

»Fn einer Gemeinschafts -Veranstaltung vom
!"benverein - Schwarzwaldverein spricht am
Wurmenden Sonntag , 17. Oktober. 17 Uhr im
ksvwacksaal , Stadtpfarrer N. Keußen, der Vor -
Arnde des Deutschen Alpenvereins , Zweig
Idelberg , über „Ferientage und Hochtouren
ut Gebiet von Arosa". Der Redner wird hier-
N . eine größere Anzahl selbstaufgenommene^ chtbilder zeigen .
^ isentscheid der Betrkebs-Sportgrnppen

Karlsruhe und Villingen
^ Am bonntag , dem 17. Oktober, vormittags
ü ;lhr, findet in der Turnhalle der Kant-
Aule ( Englerstraße ) der Kreisentscheid der
? Etriebs -Sportgruppen der Kreise Karlsruhe

ao Villingen statt. Es werden die Gruppe
Karlsruher Lebensversicherung und die
Firma Kienzle, Villingen , zum Wett-

.?uerh antreten . Bolksgenoffen, die Interesse
LsbieserVeranstaltung haben, sind eingeladeu.Zutritt frei. ^
Jhtt Großen Hans des Bad . StaatstheaterS

z^ ugt heute um 17 Uhr als ö. Vorstellung
rv' Freitag -Stamm -Miete die romantische
^ ?er „Der Freischütz" zur Aufführung. Mor -

«m 17 Uhr geht außer Miete als Erstanf-
^

-Urung die Operette „Salzburger Nockerln"
M Fred Raymond, unter der musikalischen
htr » !8 Bon Erwin von Clarmann a . G . und
»I. szenischen Leitung von Hugo Würtenber -

Szene.
Kleinen Theater findet morgen nm 17.80

Das Iührerkorps der HZ. wird ausgerichkel
Die Ziele des Führerschulangswerles — Die Winterarbeit beginnt

Mit der wachsenden Härte deS Krieges ge¬
winnt die planmäßige Schulung und Erzie¬
hung auch deS Führerkorps der Hitler -Jugend
kriegsentschetdtznde Bedeutung. DaS Führer¬
schulungswerk der Hitler -Jugend , so schreibt
uns hierzu der Sachbearbeiter der Retchs -
jugendführung , Oberbannführer Gries -
mayr , ist eine der vielen Möglichkeiten , un¬
seren Führern und Führerinnen die Voraus¬
setzungen für ihre verantwortungsvolle Auf¬
gabe zu geben . Es wird in diesen Tagen in
allen Städten deS Reiches beginnen und die
junge Führerschaft der Hitler -Jugend den gan¬
zen Winter hindurch erfassen. Die Themen
sind : Große Soldaten der deutschen Geschichte ,
die Geschichte des deutschen Ostens, die Kampf¬
zeit der Bewegung, der Aufbau des Großbeut-
schen Reiches , das Judentum als ewiger Feind
unseres Volkes, das Bauerntum als LebenS-
quell der Nation , Sie Ursachen des grotzbeut -
schen Freiheitskampfes , das nationalsoziali¬
stische Parteiprogramm , die Freimaurerei —
ein Sinnbild überstaatlicher Mächte, der
deutsche Sozialstaat , nationalsozialistische Ras¬
senpolitik, politische Auslandskunde , der Kampf
um die ReichSidee , nationalsozialistische Wirt¬
schaftspolitik und die Grundlagen unserer Welt¬
anschauung nach „Mein Kampf". Diese Viel¬
falt der , Themen ist notwendig, da das Führer¬
schulungswerk die 12jährigen Führer bezw .
Führerinnen ebenso erfaßt wie die 17- oder 18-
jährigen .

Die Durchführung erfolgt in Form von Ar¬
beitsgemeinschaften . Die einzelnen

Themen bilden den Inhalt einer Arbeitsge¬
meinschaft , die jeweils von einem fähigen Fach¬
mann geleitet wird . Eine Vereinbarung zwi¬
schen dem HauptschulungSamt der NSDAP ,
und dem Amt für weltanschauliche Schulung der
ReichSjugendführung schaffte die notwendigen
Voraussetzungen. In der Arbeitsgemeinschaft
wird der einzelne Teilnehmer zur persönlichen
Mitarbeit herangezogen, zur eigenen geistigen
Arbeit angeregt , um so die elementarsten
Grundlagen der Technik geistiger Arbeit zu er¬
halten . Den Leitern der Arbeitsgemeinschaften
mutz es gelingen, unter Hinzuziehung der we¬
sentlichsten Literatur und unter Mitbenutzung
von Zeitungen , Zeitschriften, Bildbändern und
Filmen die einzelnen Themen wirklich erschöp¬
fend zu behandeln und damit die Mitarbeit
aller von immer neue« Seiten her anzuregeu
und zu fördern.

Die Arbeitsgemeinschaste» deS Führer -
schulungswerkes werden ihr Ziel erreicht ha¬
ben , wenn ihre Teilnehmer die geschichtlichen
Ereigniffe aus Vergangenheit und Gegenwart,
die Erscheinungsformen des täglichen LevrnS
wie auch alle politischen Ausblicke in unsere
völkische Zukunft in das Gesamtbild unserer
Weltanschauung mit sicherem und unbeirr¬
barem Instinkt einzuorünen vermögen. Die
Führer und Führerinnen find dann wieder um
so leichter in der Lage , die ihnen anvertrauten
Jungen und Mädel zu fanatischen Träger »
der nationalsozialistischen Weltanschauung zu
erziehen.

Frauen sollen Frauen fördern
Das Leistungsertüchtigungswerl der DAF. hat sich bewährt

?! ein Bunter Abend statt.
^ eber die deutsche Sprache der Gegenwart

heute abend 19.80 Uhr in der Lehrer-
T» Msanstalt , Btsmarckstraße 10, Profeffor
Sr „ t. " robst aus Einladung des Deutschen^ Lk-bildungSwerkeS.
»^ Einen 80. Geburtstag begeht , heute Herr

Groezinger , Uhlanbstraße 16.
tn ^ L **efll>env2l<Wft>Ute Waldstrab« zeigen ab beut«
b^ vieberaMwbruna „Unlcdlag auf schivrba- mit

Hovde. Peter Potz. Hanna Waaa . Eugen
»gjt . « Tete Weiser u . a.

Jnj
®« « hetngold zeigt
Kunkel- mit Stoff

L,? °chenscbaA.i^ L. Uchauburg zeig, ab heute bi»
Î ««river Kraus« in „Paracelsus- .

AkiUa -Dheater in Durlach zeigt ab beut« Werner
Iw JS „Paracelsus- . Dazu die Wochenschau ,

Markgrafen -Theater in Durlach zeigt ab beut«
tkm .̂ ?Si»-ArtistenMm „Manege- mit Attila Hörbiger .ÜSrtofc UW« , Albert Matterstock u. v. a . Dazu K»u-

und neue Wochenschau .

ab heute den F»m „Der Schritt
Wanka. Sil Abina «. a. Dazu

Der stärker anwachsende Einsatz angelernter
Frauen und der Wunsch, wettere betriebliche
Unterführer für den Dienst bet der Wehrmacht
freizumachen , erfordern , daß über die systema¬
tische Anlernung hinaus geeignete Frauen in
den Betrieben ausgelesen und zu . Vorarbeite¬
rinnen und Hilfsmeisterinnen entwickelt wer¬
den . Wenn fie dieses Ziel erreicht haben, sol¬
len sie für die weitere Anlernung ungelernter
Frauen und für deren Führung herängezogen
werben.

Hierbei hat fich bas LeistnngSertüch »
tigungswerk der Deutschen Arbeitsfront
außerordentlich bewährt. Durch seine Maß¬
nahmen werden ungelernte Betriebsarbette -
rinnen zu angelernten , dann weiter zu Bor¬
arbeiterinnen , HtlfSmeisterinnen und sogar
auch zu Gruppenlettertnnen entwickelt . Der
Leitsatz der gesamten LeistungSertüchtigungim
kommenden Winter lautet : „Dein Ziel : Unter¬
führer im Betrieb ; Dein Weg : LeistungS -
ertüchtigungswerk der DAF ." Dieser Satz soll
ganz besonders auch die Frau im Betriebe an¬
sprechen, zumal die bisherigen Erfolge zeigten,
daß dieser Weg auch in normalen Zetten durch¬
aus gangbar sein kann. Ebenso sollen geeig¬
nete Frauen als Uebungöleiterinnen der
Maßnahmen der Leistungsertüchtigung in Be¬
tracht kommen .

DAF .-Leistungsertüchtigungswerk
führt Prämien ein

Umfaffende LeistungSertüchtigung kann nicht
durch eine gelegentliche Teilnahme an Lehr¬

gemeinschaften erreicht werden, sondern er¬
fordert eine Teilnahme , die sich über den ge¬
samten Stufenaufbau der Lehrgemeinschaften
und Aufbaukameradschaften der DAF .-Lei-
stungsertüchtigungswerke erstreckt. Nach einer
Mitteilung des DAF .-AmteS für Leistungs¬
ertüchtigung, BerufSerziehung und BetriebS-
führung wird künftig die Beharrlichkeit der
Teilnehmer Ser Höherstufigen Lehrgemeinschaf¬
ten dadurch belohnt, daß jeweils bie besten
durch Gebührenfreiheit oder auch durch Fach¬
buchprämie» ausgezeichnet werden. Die Per¬
sonalstellen der Betriebe sollen von dieser
Auszeichnung Kenntnis erhalten .

Die Spiele der ersten Futzballklasfe
Am kommenden Sonntag stehen folgende

Paarungen gegenüber: Germania Durlach
gegen Ettlingen , Frankonia — Olympia, Aue
gegen Polizei , Rüppurr — Süüstern und
Forchheim — VfR . Durlach. Frankonia , Dur¬
lach , Aue und Forchheim find in ihren Spielen
als die sicheren Sieger zu bezeichnen , während
die Begegnungen in Rüppurr und Germania
Durlach als offen zu betrachten sind, doch liegt
ein Platzsieg bei dem einen oder anderen Ver¬
ein im Bereich der Möglichkeit .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 10. bis 18. Oktober 19«

gelte« folgende Verdunkeluugszeiteu :
Beginn : 18.18 Uhr,Ende: 6.18 Uhr.

Aus dem kreis Karlsruhe
H. Spessart. Am vergangenen Sonntag weil¬

ten SpeffartS Fußballer in Pfaffenrot , welches
zum erstenmal wieder eine spielstarke Mann¬
schaft auf dem grünen . Rasen hatte. SpeffartS
Mannschaft in ungestümem Drängen war bald
in Führung . Trotz größter Aufopferung der
Platzherren konnten sie bie kampfgewohnteren
Speffarter nicht bezwingen und mit einem
zweiten 8 :0-Sieg in 14 Tagen - kehrte man
zurück.

A. Reichenbach. Morgen SamStag feiern die
Eheleute Alexander Walter Und Ehefrau geb.
Heitzmann LaS Fest der goldenen Hochzell. In
Schonach (Amt Villingen) getraut , sind sie vor
21/» Jahren Hierher übergesiedelt. 15 Kinder
entsprossen der Ehe , acht sind noch am Leben .
Die Jubilarin ist Trägerin deS goldenen
MutterehrenkreuzeS.

Friedrichstal . Ausgezeichnet wurde mit dem

Eisernen Kreuz 2. Klaffe der Gefreite Hugo
Wilh. Hornung , Fritz-Plattner -Straße 86.

Sch . Forchheim. Am Samstag läuft hier um
19 Uhr der Tonfilm „Liebe ist zollfrei" mit
Beifilm und Wochenschau. Jugend hat keinen
Zutritt .

U. Weingarten . Ab heute bis einschließlich
Montag zeigen die Lichtspiele den Usa-Film
„Der Ochsenkrieg" , der nach dem gleichnami¬
gen Roman von Ludwig Ganghofer nachgestal¬
tet wurde und den Kampf eines redlichen
Bergbauern gegen Willkür und Fürstentrotz
zum Inhalt hat. Die tragenden Personen Ser
Handlung verkörpern Elfriede Datzig, Paul
Richter und Willy Rösner . Dazu die Wo¬
chenschau .

Wössingen . Mit dem Eisernen Kreuz S. Klaffe
wurde der Obergefreite Gerhard Friedrich,
Adolf -Hitler -Straße 21, ausgezeichnet.

Arbeitsgemeinschaften
über guten deutschen Stil

Für guten deutschen Stil , Ausdruck , Satzbau
und Rechtschreibung beginnen in Kürze zwei
Arbeitsgemeinschaften unter der Leitung von
Konrektor Güntert im BolksbildungSwerk
(DienStagS, Freitags , Helmholtzschule , 19 Uhr) .
ES werden dort schöne Prosastücke gelesen , Dik¬
tat geübt und alle Fragen beantwortet , die bie
Teilnehmer zu stellen haben. Konrektor Gün¬
tert geht vor allem von den Wünschen der
Teiluehmer auS und errichtet nach ihnen
seinen Arbeitsplan . . Wer sich ihm anvertrauen
will, melde sich sofort an bei „Kraft durchtreube"

, Waldstratze 40» (am Luöwigsplatz).
eit Und Beginn wird dann jedem Angemel¬

deten mitgeteilt. (Kursgebühr RM . 4.—.)
Vier £ age „Rhythmus der Freude"

Unter diesem Titel hat die NSG . »straft
durch Freude" eine Revue schöner Frauen und
glanzvoller Artistik mit 25 Alberti -Mädel
( Christa-Ballett ) für vier Tage verpflichtet. Die
Veranstaltungen finden am Donnerstag , dem
21„ Freitag , dem 22., Samstag , dem 28., jeweils
18.80 Uhr, und am Sonntag , dem 24. Oktober,
nachmittags 16 Uhr, statt. Das Rahmen¬
programm besteht auS den weltberühmten
6 TaloS (Gchleuberbrettakt) , Irmgard Rhode -
Henlein , der Rundfunkhumoristin vom Reichs -
senber ' München, den 3 Mihailowits (Spring -
und Steptänzer ) , dem Tanzpaar der Sonder¬
klasse — Georges und Juana . — und Musty,
dem bezaubernden Zauberer , sowie der groben
Musikal- und Tanzschau mit den 25 Alberti -
Mäüels (Christa-Ballett ) .

Eintrittskarten zu 1.— RM . bis 4.— RM .
in der KbF.-Borverkaufsstelle, Waldstraße 40 a
(am Ludwigsplatz) und in den Betrieben durch
die Betriebsobmänner und KdF.-Warte .
Auf der Albtalbahn ohne Zulassungskarte

Bon der Verwaltung der Albtalbahn erfah¬
ren wir , baß ab 17. Oktober alle Züge an
Sonn - und Feiertagen bis auf weiteres ohne
Zulassungskarte benutzt werden können.

Durlacher Mosaik
Die Hitler -Jugend führte im Rahmen ihres

Körperertüchtigungsprogramms in den letzten
Tagen einen Unterführer -Fünfkampf durch,
der auf dem Turnerschaftsplatz ein lebhaftes
Treiben sah. Ueber 60 Jungen traten an , die
in zwei Stufen — 14—15jährige und 16—17jäh-
rige — im edlen Wettstreit um die Palme
rangen . Außer Lauf, Weit- und Hochsprung ,
waren auch Kugelstoßen und Keulenwerfen zu
bewältigen. Die Leistungen hielten fich auf
gutem Durchschnitt und waren zum Teil her¬
vorragend.

Werke moderner geistlicher Musik kamen in
einem Konzert der katholischen Stadtkirche zum
Vortrag . Es handelte sich dabet um die Wie¬
derholung eines Konzerts , das im Sommer in
Karlsruhe stattgefunoen hatte. Die Vortrags¬
folge bestand aus den Gesängen an Gott, op.
68, und der Deutschen Vesper, op. 72, beide
von Josef Haas : diese verinnerlichte Musik
erwies auch diesmal ihre bedeutenden Werte.
Die Ausführenden , Solisten , ein Kammerchor
und Orgel , liefen abermals zu hoher Form
auf.

Die Ortsgruppe Durlach II der NSDAP ,
veranstaltet heute abend eine Kundgebung im
Rathaussaal , bei dem Reichsreöner Staatsrat
f>ille -Gotha sprechen wird. Die um 19.45 Uhr

eginnende Veranstaltung ist vor 21 Uhr be-
endet: alle Volks- und Parteigenoffen der
Ortsgruppe sind zum Besuch eingeladen.

W . Rd.
Spielplan des Badischen Staatstheaters

tn der Zeit vom 17. bis 26 . Oktober
Große» Hau » : So . 17 . 10 . : Sat,b »ra« r Nockerln,« ablmtetk . ungÄllia . 13.80—16.A> Uhr . Salzkmraer

Nockerln , Wachlmietk . ungültig . 17—20 Uhr . — Mo.
18. 10. : Prtn » striedrich von Homburg GcMl . vorit .
17 .30—20 .18 Uhr . — Dt .. 19. 10. : DaUburaer
Nockerln . 17—20 Uhr . — Mi .. 20 . 10. : Der FreffchÜtz .
6. M i ttw och -T lamm- Mi et« 17—20 Uhr . — Do .. 21 . I » . :
Dt« SntMhruirg au » dem Serail . 5. DonnerStag -Stamm -
Miete . 17—20 Uhr . — Nr . . 22 . 10 . : Prim , Friedrich
von Homburg . 6 . Nrettog-Stamm -Mtete . 17—20 Uhr . —
Sa . . 23 . 10. : Salchurgrr Nockerln. 17—20 Uhr . — So .,
21 . 10. : Wr die «atz . Gefchl . Borst . 18—15 Uhr.
Rlgoletto . Wahlmietk. ungültig . 17—20 Uhr . — Mo .,
25 . 10. : Prinz Nriedric» von Homburg . Geschl . Vorst.
17.30—20 .15. — DI ., 26 . 10. : Salzburger Nockerln .
17—20 Uhr.

« leine» Theater : Bunter Nachmittag . 14 .80—16 .30
Uhr - Bunter Abend. 17.80—19.80 Uhr . — Mt .. 20 . 10. :
Der Wiberspensstgen Äähmung . Gastsh . der Bad . Bühn « .
17 .80—19 .30 Uhr . — Sa . , 23 . 10. : Bunter Abend . 17.80
dt» 19.30 Uhr . — So ., 24 . 10. : Da» MSdchenvaradie»,
Mustk. Lustch . v . Sellmck und Bougartz . Erftaustührung .
17—20 Uhr .

Rheinwasserstände vom 14. Oktober
Rheinfelden 196 H— 0) , Breisach 140 (— 2) ,

Kehl 206 (— 4) , Straßburg 192 (— 6) , Karls -
ruhe -Maxau 847 (— 8) , Mannheim 210 (— 2) ,
Caub 116 (— 1).

Umschau am Sherrßrtn
Erdstöße auf der ELdwestalb

Balingen . In der Nacht zum Donnerstag
war um 0.24 Uhr in Balingen ein kräftiger
Erdstoß von mehreren Sekunden Dauer zu
verspüren. Fünf Minuten später setzte ein
schwächere - Nachbeben ein. Eine Biertölftunde
darnach war ein dumpfes, kräftiaes Rolle«
wahrnehmbar . Am stärksten scheint daS Erd¬
beben wieder in Onstmettingen aufgetreten zu
sein , wenn es auch den Stärkegrad der Mai -
Erdstöße nicht erreichte . Avf den Hauptstoß um
0.24 Uhr erfolgten bis 3.40 Uhr noch fünf
schwächere Erdstöße, begleitet von unterirdi¬
schem Rollen. Neue Schäden sind bis jetzt nicht
gemeldet worden. Dagegen haben sich dje alten
Riffe an den Wänden und Zimmerdecken er¬
weitert . Auch am Donnerstag wurden in Onst¬
mettingen einige leichtere Erdstöße verspürt
und zwar zwischen 8 Uhr und 10.80 Uhr und
etwas stärker um 12.80 Uhr. Die gleichen
Wahrnehmungen wurden in Trucktelfingeu
und Ebingen gemacht, während die TageS-
Erbstöße in Balingen kaum wahrzunehme«
waren.

Die nächtlichen Erdstöße wurden auch t«
Oberbaden und im Bodenseegebiet verspürt.

Fürth i. Odeuw. (TödlicherSturzvom
Baum .) Im benachbarten Zotzenbach erlitt
ein 16jähriger junger Mann beim Abmache«
von Obst derart schwere Verletzungen» daß er
daran starb .

St . George« i. Schw . (6 5 Jahre im Ar¬
beitseinsatz .) Ein verdienter Arbeitsjubi¬
lar ist Andreas Müller von hier. Erst mit Voll¬
endung seines 80. Lebensjahres trat er nun¬
mehr in den Ruhestand, nachdem er volle 68
Jahre im Arbeitseinsatz gestanden war , dar¬
unter 48 Jahre ununterbrochen' bei der Firmck
Matth . Bäuerle .

Freibnrg . (Konzerte junger Künst -
l e r .) Die Konzerte junger Künstler im Ga»
Baden -Elsaß finden in diesem Winter i»
Karlsruhe statt. Junge Künstler, die ihre Aus¬
bildung abgeschloffen haben und in diesen Kon¬
zerten Mitwirken wollen, erhalten Anmelde¬
formulare hierfür bei dem Städt . Musikbeauf̂
tragten Freiburg i. Br ., Werderstraße 11.

Wehr. (Kind tödlich verbrüht .) Da »
acht Monate alte Kind der Familie Gotzler
kam einem Gefäß mit kochendem Waffer z«
nahe und wurde derart verbrüht , daß eS kurz
darauf starb.

Sonstanz. (Durch Gas verunglückt ^
Bewußtlos wurde ein hiesiger älterer Man »
vor dem Gasherd in seiner Wohnung aufge¬
funden. Es dürfte ein Unfall vorliegen. De«
Mann befindet sich seit zwei Tagen im Kran¬
kenhaus und Hai das Bewußtsein «och nicht
wieder erlangt .

Koystaüz . (Meister Lampe als N » »
fallsursache .) Einem Motorradfahrer , der
in der Nähe von Konstanz an einem Wald ent¬
lang fuhr , rannte plötzlich ein Feldhase inS
Fahrzeug . Der Motorradfahrer stürzte und
wurde dabei so erheblich verletzt , baß man ihn
ins Krankenhaus überführen mußte.

Hofe« (Kr. Weißenburg) . (Tödlicher
BerkehrSnnfall . ) Am Ortsausgang deS
Dorfes wurde in der Dunkelheit der in den
70er Jahren stehende Werkarbeiter Josef
Monnc aus Stunbweiler von einem Lastkraft¬
wagen überfahren und sofort getötet.

Lndwigshafe«. (Wo ist daS vermißte
Kind und fein Begleiter ? ) Der ver¬
mißte acht Jahre alte Dieter H e n r i ch ist bi»
jetzt noch picht aufgefunden worben. Ebenfalls
fehlt von dem Richard Leier, der daS Kind in
Ludwigshafen a. Rh . mitgenommen hat, noch
jede Spur . Die Bevölkerung wirb nochmal»
zur Mitfahndung nach beiden aufgerufen. Da»
Kind ist etwa 1 .10 Meter groß» kräftig, hat
dunkelblondes Kopfhaar und ist bekleidet mit
dunkelblauem Pullover , Seppelhose, lange»
braunen Strümpfen und blauen Tuchschuhe«,
seitlich geknöpft . Leier ist 40 Jahre alt , etwa
1 .65 Meter groß, hat dunkelblondes Haar , trägt
Brille mit schwarzem Gestell.

Worms . (Tod durch Hufschlag .) Im
nahen Lorsch wurde der 47jährig^ Arbeiter
Bohrer , alö er tn seiner Freizeit einem Land¬
wirt behilflich war , von einem auSschlagenden
Pferd in den Magen getreten. Tags daran !
ist Bohrer an den Folgen deS Trittes gestorben . "

Ant fctiuuirjm Brett
MSdelau »bildung «einhett Freitagabend 19 .90 Uvr mich

Swreidzeny Fritz-Dodtstratz« 23, Banndienttstell«, aa *
treten.

Sonate für GH&rtma
Roman von Brttnnhllda Hoimann

AU« Rechte bet C «rl Duneker Verlag Berlin
tSwlvb)

legte Joachim die Arme «m sie und
fl&n Wange än bie ihre . An ihrem Ohr
Wr, te er : „Blanda , wenn du bas sagst, so
E » darf tch ' eS wohl glauben. Auch ich bin

ganz klar, du. Wann es sein kann, weiß
»z nicht, das kann heute niemand sagen ,
I. flf. fnttama St* Sifft

J«ht. tafc - ■
kb ? wrt , die Straße hinunter . Er hörte ihre
»to, *̂*** noch hinter sich, die ihm zurief : „Bis

rief er zurück und winkte
seinem Hut , den er noch tn der Hand hielt.
5, schmales, hohes Mädchen stand dort an

der Straße und sah ihm nach . Der
, ließ ihr Haar silbern schimmern und

smß ßie helle Wand, bie zurückgrützte .

Ä Martine und Asmuth allein im Zimmer
. geblieben waren , vollendete die Frau

«j» schritte , die sie vorhin hatte tun wollen»
muth tn freiwilligem Verzicht seine

tj, fe
1* dem Verstorbenen überantwortete , um

ti, ~v*e seines Andenkens zu retten . Sie tat
leg-, »

" isen Schritte , die sie von ihm trennten ,
■»ürtr ** Hände um feinen Kopf und küßte ihn

auf den Mund.
,. , °rtina !" stammelte ASmuth erschüttert ,

htn Eie ?"
«MT?, danke dir", sagte die Frau . ^Jch fühle

^ <sin
^vor deiner Größe, Michael . Und ich

chael A»muth sah sie schweigend an. Dann
tL *

** ihre Augen, ihre« Mund und ihr
Ahrfürchttg und keusch . Er la» in ihre»

Auge «, baß sie eS so htnnahm, wie er eS selbst
empfand : als Borwegnahme eines GelöbniffeS ,
eines Geständniffes, daS der Erfüllung ent¬
gegenwuchs .

^ )ch bin es , der in deiner Schuld ist", sagte
er. „Durch dich habe ich mich selbst gefunden.
Mein nächstes Werk soll eS dir sagen , die Sym¬
phonie, die kch in der Nacht begann, als du zu
mir kamst, mit deinem Kummer. Nieiyanb
wird sie zu verbessern brauchen , ich habe ange¬
nommen und vermerkt, was mit gezeigt wurde
von einem, den Blandine immer den größeren
Künstler genannt hat. Und mit Recht.

„Das hat sie gesagt ?" fragte Martina , ^ ch
hörte, daß du das Kind inzwischen gesprochen
hattest , Michael ." Sie lächelte wie im Traum .

„Ja , und ich bin ihr
heute dankbar für
das. was ste getan
hat." Martina wandte
sich um. „LieS diesen
Zettel "

, sagte sie dann
leise und hielt Mi¬
chael das zerdrückte
Papier hin. das sie
auf den Schreibtisch
gelegt hatte. „Lies
ihn. sicherlich verstehst
du dann , was auchmir klar wurde. Ver¬
gib ihr . Und auch
ihm . Denn der grö¬
ßere Mensch bist du ."

Asmuth nahm da»
Papier entgegen, die-
seS bedeutsame Zeug¬
nis und Testament
der Begegnung, Ser
Trennung ,unü der
Liebe von Vater und
Kind . Er la» die
weuiaeu gekritzelte«

In dam Freiburger Hotel „Kopf“ ist
am Abend des Rosenmontag 1929 der
Bankier Karl Wienacker . ermordet
worden. Ein sensationeller Mord-
Prozeß hat nun die Hintergründe der
Tat aufzuhellen und den Täter zu
überführen . Die hochdramatiscbe
Schwurgerichtsverhandlung bildet den
Kern unseres neuen Romans

DER SILBERNE
STREIFEN

von Faul van der Hurk, dem damit
ein Kriminalroman von ungewöhn¬
licher Spannung und neuartiger, vom
Schema stark abweichender Darstel¬
lung gelungen ist Wir beginnen
morgen mit dem Abdruck .

Worte mit Ergriffenheit Dann reichte er den
Zettel Martina zurück, die daS Bild BlanütneS
darauf stellte und zum Telephon griff. Sie
rief Scheermanns Hotel an und sprach mit dem
Besitzer . Sie teilte ihm mit, baß sie jetzt gleich
ins Hotel kommen werde, zusammen mit ihrem
Hausarzt Dr . Berger , um alle Sorge für den
verstorbenen Stefan Pregorsky auf sich zu neh¬
men und alle Verbindlichkeiten zu lösen , die er
dort etwa hinterlaffen habe . „Sie wissen viel
leicht, Herr Scheermann, mit welchem Recht ich
mich hierzu melde . Herr Pregorsky war mein
Mann ."

Herr Scheermann wußte . eS . Er habe da»
Zimmer auf Anordnung deS Herrn Dr . von
Gchollreiter verschloffen und werde ihr , Mar »

ttna . den Gchlüffel
aushändigen . Herr
Dr . von Gchollreiter
erwarte ste. Er habe
als einziger de»
Heimgegangenen ge-
sprachen.

AlS Blandine kurz
darauf zurückkam ,
schickte Martina ste
auf ihr Zimmer und
zu Bett . Blandine
nickte . Sie war tod¬
müde . ,$ 4 nehme
Beith mit", sagte fie
und streichelte den
Hund. „Komm mit
du !" Und Beith trot¬
tete getreulich hinter
ihr drein.

Blandine verabschie¬
dete sich von Martina
mit einem Knß aus die
Wange. Dann trat sie
z« ASmuth und küßte
wortlos auch t&o.

Weltwanderer und Schreckflüditlinge im Krieg
Von M. A. v. UitgendorJf

®» war im Jahre 1915, als in Paris dicke
Fliegen auftauchten, und zwar stellenweise in
solchen Massen , baß ste zu einer wahren Plage
wurden . Vorher hatte niemand solche Fliegen
in Paris gesehen , aber bas Rätsel ihrer Her¬
kunft war bald gelöst : es waren auf — G r ö n-
l a wd einheimische Fliegen , die mit Militär¬
pferden aus Kanada nach Paris verschleppt
worden waren . Nach Kanada aber hatten ver¬
mutlich Schiffe von Grönland hsr die Fliegen
befördert

Mit Truppen - und Lebensmttteltransporten ,
die, als der Weltkrieg seinem Ende zuging,
aus Amerika kommend , in Bordeaux auS-
geschifft wurden, kam auch der Kartoffel¬
käfer nach Frankreich. Zuerst achtete kein
Mensch auf den schwarzgelbgestreiften Zu¬
wanderer , als aber ein Bauer unweit von
Bordeaux auf seinem Kartoffelfeld wahre Mas¬
sen von Käferlarven fand , die ihm das Kartof¬
felkraut bis zum letzten Blatt abfraßen, und
als bald hernach auch die benachbarten Kar¬
toffelfelder von den Käfern befallen wurden,
gab es große Bestürzung, denn der Käfer ent-
puppte sich als der im Westen der Vereinigten
Staaten einheimische Kartoffelkäfer, und das
Unheil, das dem Lande durch diesen KriegS -
ankümmling drohte, war nur mehr eine Frage
der Zeit Jetzt packte man freilich gleich zu,
aber eS war schon zu spät, weil sich der Käfer,
da man jahrelang nicht auf ihn achtete, so gut
wie ungestört hatte vermehren können, und die
Folge war nun , daß Frankreich seinen Sartof -
felbau gewalttg eiufchränke » mußte, weil die
Bekämpfung, die jetzt etnfetzte, ebensowenig
hals , wie sechzig Jahre vorher in Amerika, wo
der Käfer so überhand genommen hatte, daß
t» länüerwetten Strecke « der Kartoffelanbau
einfach unmöglich geworben war.

Zu Kriegsweltwanöerern im eigentliche »
Wortsinn können größere Tiere zwar nicht
werben, aber die vielen Wildschweine , di»
in den Ardennen hausten, legten, als der Well¬
krieg bis in ihre einsamen Wälder vordrang ,
auf ihrer Schreckflucht doch einen ordentliche »
Weg zurück. Sie kamen bis in bie Gegend
zwischen Calais und Dünkirchen oder wandeve
ten nach der Schweiz oder Luxemburg ab.

Während des spanischen FreiheUSkriege»
wurden auch die in den Pyrenäen lebende »
Bären so stark beunruhigt , daß ste über die
französische Grenze flüchteten . Auch zahlreiche
Wölfe, die in den nordpolnischen Wäldern ge¬
haust hatten , nahmen bald- nach Beginn de»
Polenfeldzugs schleunigst ReitzanS , verließe»
die kriegsnahen Gebiete und » änderten i»
Litauen und Lettland ein.

Der Krieg treibt auch Bögel auf die
Schreckslucht oder lockt ste an , je nach ihrer Art
und Lebensweise. In Schwärmen zusammen«
geschart, flüchteten während des Weltkrieg»
alle möglichen Sumpf - und Waffervügel sowie
größere Mengen ziehender Wildtauben au»
den Kriegsgebieten in ruhigere Gegenden, wo¬
gegen der sehr scheue und seltene Kolkrabe da¬
mals eigens nach der Ostfront hinüberwech¬
selte , wo er, wie zum Beispiel am Bug , ge¬
radezu scharenweise auftrat sich aber trotzdem ,
sobald die Kanonen dröhnten , schnell davou-
machte, run nach dem Aufhöre» des Kanonen¬
donners immer wieder zurückznkehre ».

Haarpflege in Japan
DaS Herrliche blauschwarze Haar der 9 »

panerinnen wirb mit besonderer Sorgfatt ge¬
pflegt ES behält seine dunkle, glänzende Tö¬
nung« wett e» regelmäßig urtt dem Saft von
JriSrvinrzeln beHaadett wird.
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Der 51süIrssuZer
Von Jo Hanns ROsler

Das war lange Zeit vor dem jetzigen Kriege .
Da kam eines Tages ein Vertreter .
„Werte Dame '

, sagte er . „gestatten Sie . - aß
ich Ihnen unseren neuen Staubsauger „Alles -
rein ' vorführe ? „Allesrein ' ist aus bestem
Material , außen vernickelt , innen verchromt .
Klein , leicht , handlich und beauem . Ob Enkel¬
kind, ob Großmama — „Allesrein ' ist für je¬
den dal '

Die Hausfrau winkte ab.
„Danke . Wir haben keinen Bedarf .'
Der Vertreter nickte.
„DaS sagt jeder im Anfangl Erst ungläubig

und dann begeistert ! Erst SauluS . dann Pau¬
lus ! Wenn Sie erst mit eigenen Augen gesehen
haben , was der kleine elektrische Zwerg hier
leistet , werden Sie anders reden . Gestat¬
ten Sie ?'

Die Hausfrau kreischte auf :
„Unterfangen Sie sich, Sie wildfremder

Mensch in meiner Wohnung !'
Der wildfremde Mensch unterfing sich. Er

kehrte Len Ruß aus dem Ofen auf den Tep¬
pich, er schüttete die Asche vom Herd auf de»
Teppich , er leerte den Papierkorb auf den
Teppich , er beutelte den Flickkorb mit allen
Schnttzelchen und Fitzelchen , mit Nüdelchen und

fiädelche» auf Len Teppich . Dann ging er in
te Küche und holte den Mülleimer . Eine

Handvewegung und schon lag der Müll , der
Dreck , der Speck , der Kehricht der ganzen Woche
auf dem guten Teppich .

„Na , waS sagen Sie jetzt, meine Steine ?'
Die Dame sagte nur :
„Den Teppich können Sie bezahlen !'
Der Vertreter , strahlte wie zehn Weihnachts¬

bäume .
„Wo werde ich, werte Dame , wo werde ich !

Fetzt sollen Sie ein wahres Wunder erleben !
Jetzt werden Sie staunen ! In zwei Minuten
ist alle » wieder wie weggebläsen .'

„Kaum ' , sagte die Hausfrau trocken
„DaS macht alles der kleine elektrische Staub¬

sauger „Allesrein ' . Moment / bittschön ! Wo ist
denn hier die Steckdose ? '

Er sah sich suchend im Raume um . Dann
wiederholte er , unsicherer :

,L3o ist denn hier die Steckdose , gnädige
Frau ? '

Da antwortete die Hausfrau :
„Elektrischen Strom haben wir nicht ! Wir

haben nur GaS .'

Sdumpansin stemmt 10 Zentner
Wie mißt man die Kräfte des Tieres ?

Interessante Versuche haben ergeben , baß bi «
Körperkräfte beS Tieres denen deS Menschen
erheblich überlegen sind . Tiere vollbringen oft
ohne wesentlich « Anstrengungen erhebliche Krast -
letstungen . Die Wissenschaft hat längst Mittel
und Wege ersonnen , um diese Kräfte zu messen .
Mau benutzt dazu ein Dynamometer in Ge¬
stalt einer längeren Metallfchletfe » dt« auf
einen Zug in der Längsrichtung hin die trans¬
versale Achse verkürzt . Im Zentrum dieser
ovalen Metallfchletfe befindet sich ein Gehäuse
mit einem Zifferblatt und Zeiger , der de«

jeweiligen Kraftaufwand festhält und bas
Maximum automatisch registriert . Die Schwie¬
rigkeit liegt nur darin , ein Tier zur Anwen¬
dung feines größten Energieaufwandes zu
bringen . Bei Menschen , Affen und Raubtieren
gelingt es auf diese Weis « , die Kraft der
Rücken -, Bein - und Armmuskulatur genau zu
meffen . Die Tiere eignen sich am besten zu
diesen Experimenten , wenn sie bösartig und
daher geneigt sind , ihre vollen Kräfte einzu¬
setzen.

Ein solcher Apparat zeigt eine Skala bis zu
2000 Pfund . Ein Athlet vermag im Höchstfälle
210 Pfund mit einer Hand zu ziehen . Und nun
der Vergleich : Einer ausgewachsenen Schim -
pansin gelang es ohne bemerkenswerte .An¬
strengung , mit beiden Händen 908 Pfund zu
registrieren . In einem Wutanfall brachte sie
eS auf 1260 Pfund . Eine kleinere Affenfrau
erreichte allerdings nur 878 Pfund , aber mit
einer Hand und in einer Stellung, ' die bet
einem Menschen zu bemerkenswerten Ergeb -
niffen überhaupt nicht führen würde . Fast in
jedem einzelnen Falle ergab sich ein Rekord
gegenüber dem stärksten Durchschnittsmenschen .
Ein schönes männliches Affenexemplar brachte
es mit einer einzigen Hand auf 847 Pfund ,

auch hier ohne den Höchstgrad seiner Kraft zu
entfalten . Die Resultate haben ergeben , baß
unter Berücksichtigung des Körpergewichtes ,
nicht allein der Körpergröße , ein Schimpanse
2.78 bis 4,78 mal so stark ist wie ein Mensch .

Moder stammt der „Gefreite ?“
Die Beförderung zum Gefreiten und später

zum Obergefreiten ist für jeden Soldaten eine
besondere Freude . Wenig bekannt aber ist es ,
wie daS Wort „Gefreiter ' eigentlich entstan¬
den ist und was es ursprünglich bedeutete .
Das Wort hieß , als es zuerst entstand , „der die
Schildwache führende , aber selbst vom Schild¬
wachestehen befreite Korporal ' . Die Bezeich¬
nung „fiet Gefreite ' tauchte zuerst am Ende
deS 16. Jahrhunderts auf .

Oer brave Hund
„Das ist aber eine schöne Photographie , die

Sie von Ihrem Dackel haben machen kaffen.
Wie bekamen Sie ihn bloß dazu , so stille zu
sitzen?' — „Na , ich kenne doch meinen Männe !
Als wir beim Photographieren waren , sagte
ich : Komm mal schnell her , Männe ! Und
natürlich saß er da wie angegoffen . . '

Gemeindekulfurverband Oberrhein gegründet
Sitz ln Karlsruhe — Oberbürgermeister Dr . Hüssy zum Leiter bestellt

Um die gemeindliche Kulturarbeit auch wäh -
rend des Krieges zu fördern , haben sich die
badischen und elsässtschen Stadt - und Land¬
kreise , mit Ausnahme de» Landkreises Frei ,
bürg , zu einem Zweckverband , der den Namen
„Gemeindekulturverband Oberrhein ' trägt , mit
dem Sitz in Karlsruhe »usammengefchlos -
sen . Der Verband hat die Aufgabe , seine Ber -
bandsmitglieder bei der Erfiillung ihrer kultu -
rellen Ausgaben zu unterstützen .

Er wird vorläufig nicht als Träger von Ver¬
anstaltungen auftreten , sondern zunächst als
Beratungsstelle der Gemeinden bei der Erfül¬
lung ihrer kulturellen Aufgaben tätig werden ?
er wird insbesondere die gemeindlichen Jnter -
effen bei den kulturellen BeranstaltungS -
trägern , sofern sie nicht selbst Gemeinden sind,
wahrnehmen . Der Verband wird dafür Sorge
tragen , daß noch mehr als bisher wertvolle
künstlerische Veranstaltungen aller Art vor
allen Dingen auf das Land vermittelt werden .
Go ist beabsichtigt , in Zusammenarbeit mit
KdF . noch häufiger künstlerisch wertvolle Ver¬
anstaltungen des Theaters , vornehmlich der
Badischen Bühne und der sonstigen städtischen
Theater , durch Abstechervorstellunge « den
theaterlosen Gemeinde » zu übermitteln ? da¬
neben soll die Veranstaltung von künstlerisch
besonders wertvollen Konzertveranstaltungen
(Kammerkonzerte ) in den Gemeinden , die über
kein Kulturorchester verfügen , gepflegt werden .
Hinzu kommen in noch stärkerem Maße dt«
Förderung vpn Dichterlesungen , Puppenspt «-
feit. sowie die Förderung wertvoller Beran »
staüungen der volkskulturelle » Verbände .

Di « Leitung de» Verband » liegt in de«
Händen der LanbeSdienststelle Baden -Elsaß de»
Deutschen GemeinbetagS . Leiter ist GauamtS -
leiter und Oberbürgermeister Dr . Hüssy ,

Karlsruhe , die Stellvertretung und Geschäfts¬
führung liegt bei dem Geschäftssührenden
Direktor Dr . Jäkle der LandeSdtenststelle
Baden -Elsaß deS Deutschen GemeinbetagS
Karlsruhe . Zu ihrer Unterstützung wirb ein
Beirat berufen , in dem außer den Vertretern
der Stadt - und Landkreise auch das ReichS -
propagandaamt Badest vertreten ist.

Die Gründung des BerbandeS im fünften
KriegSjahr gibt Zeugnis von dem unermüd¬
lichen Willen der Gemeinden und Gemeinde¬
verbände , auf kulturellem Gebiet auch wäh¬
ren - deS Krieges das Beste zu leisten .

£üt . efLßa£g\ e £c&c6 '
Ja &K hn j4i$£Kd(laiui £xiM

Gebiet Baden Deutscher Jugendmeifter — 2059 Rundenspiel «

Die Jugendhandballspieler des Gebietes Ba »
d̂en waren im abgeschloffenen Spieliahr recht
erfolgreich . Die errungene Deutsche Jugenö -
meisterschaft war nicht etwa nur ein Zufalls -
proöukt sondern der Erfolg einer zielbewutz -
ten Leistungssteigerung der Breite zur Spitze .
Es war nicht immer leicht , unter Beachtung
der notwendigen , aber beengenden Bestim¬
mungen den lebendigen Ablauf der Spielrei¬
hen durchzuführen um zum Ziele zu kommen .
Wenn es dennoch gelang , ist dies der uner¬
müdlichen Mitarbeit und dem Verständnis der
Vereine und der ehrenamtlichen Arbeit der
eingesetzten Fachwarte zu danken .

An den Spielen um die G ebietsm ei¬
st erschüft nahmen 365 Vereins -, Gefolg -
schasts - und Standortmannschaften teil » die in
fast allen Bannen in 1964 Rundenspielen ihre
HI .» und DJ . -Meister ermittelten . Nach wei¬
teren 28 Einrundenspielen standen am 28. Juli
in Freiburg t. Br . in einem recht interessan¬
ten Endspiel die Mannschaften beS TV . Karls -
ruhe -Rintheim — TB . Schutterwald gegen¬
über . TB , Karlsruhe -Rintheim siegte erst im
Endspurt mit 18 :13 Toren und wurde somit
Gebietsmeister im Spieljahr 1942/43 .

Die Spiele um die Deutsche Jugendmei -
sterschaft werden von BannauSwahlmann -
schaften bestritten . ES mutzte also neben den
Spielen um die Gebtetsmetsterschast die ge¬
bietsbeste Bannauswahlmannschaft ermittelt
werden . 40 Gruppen - und Ausscheidungsspiele
wurden durchgeführt . Die Banne Karlsruhe ,
Offenburg , Mannheim , Lörrach , Freiburg ,
Konstanz und Wolfach stellten die svielstärksten
Einheiten . Nach abwechslungsreichen Kämpfen
staiiden die Mannschaften der Banne Karls¬
ruhe und Ofenburg am 6. Juni in Offenburg

Oer Gpori am Wochenende
I « Babe » immer noch keine Puuktekämpse
Der Fußball bietet als besonders zug¬

kräftiges Ereignis die Vorschlußrunde um den
Tschammerpokal , die in Frankfurt am Main
Schalke 04 und Vienna Wien fowie in Ham¬
burg den LSB . Hamburg mit dem Deutschen
Meister Dresdner SC . zusammenfühlst . Die
besten Aussichten auf den Sieg gibt man all¬
gemein Schalke und Dresden , doch hält man
Ueberraschungen für nicht ausgeschloffen . DaS
Endspiel findet am 81. Okt . in Stuttgart statt.

Bei den süddeutschen Sportgauen nehmen die
Meisterschaftsspiele ihren Fortgang , allerdings
pauffiert Heffen -Naffau wegen deS Frankfurter
Pokalspiels und in Baben hat man mit den
Punktekämpfen immer » och nicht begonnen .

Im Elsaß treffen sich : FC . 93 Mülhausen —
RSL . Straßburg , SG . Stratzburg — TuS .
Schweighausen , FC . Kolmar — SBgg . Kolmar ,
SB . Schlettstabt — SBgg . Hüntngen . FB . Ha -
genau — SC . Schiltigheim .

Auch in den übrigen Sportgauen de» Reiche »
gibt eS vornehmlich Meisterschaftsspiele ._

Im Handball kommt es in Basel zu
einem Ländertreffen zwischen der Schweiz und
Ungarn , dem der Etzlinger Marquardt als
Schiedsrichter vorstehen wirb .

Von den Ereigniffen in der Leichtathle¬
tik intereffiert der Start der deutschen Leicht¬
athleten in der rumänischen Hauptstadt Buka¬
rest. Unsere Mannschaft wird es hier leichter
haben als am vergangenen Sonntag in Buda¬
pest, denn Rumäniens Leichtathletik hat doch
trotz guter Fortschritte bisher nur wenige
Spitzenkönner von internattonaler Klaffe , so
beispielsweise den Sprinter Moina , hervor¬
bringen können ! — In Nürnberg treffen sich
Frankens Leichtathleten zu den Cramer -Ge -
LächtniS-Wettkämpfe », die zum fünften Male
durchgeführt werden .

Im Radsport gibt e» noch einmal Bahn -
rennen in München , Saarbrücken und Men .
S >te in Köln -Riehl vorgesehenen Renne » wur¬
den abgesagt . Einige der best«» süddeutschen
Amateur - Stratzenfahrer treffen sich beim
Rundstteckenrennen in Nürnberg -HerperSdorf .

> im Endspiel gegenüber . Durch einen 18 :6^Gieg
erspielte sich die Auswahl des Bannes Karls¬
ruhe die Berechtigung , als Vertreter deS Ge¬
bietes Baben an den Spielen um die „Deut¬
sche' teilzunehmen . In harter Schulung wur¬
den nunmehr die Karlsruher Jungen auf die
kommenden Spiele vorbereitet . Zwei Gebiet »-
vergleichtzkämpfe — gegen Moselland in Frei¬
burg ( 16 :10 gewonnen ! und gegen Mainfran -
ken in Aschaffenburg ( 14 :7 gewonnen ! —- gal¬
ten der Sichtung und bildeten den Auftakt . Iw
tatsächlichen Wettbewerb mutzten zunächst die
Gebiete Westmark (9 :8) , Heffen -Naffau (16 :10) ,
Moselland ( kampflos ) und Kärnten (11 :7) «nt»*
geschaltet werden , um die Teilnahme an den
Endspielen in Prag sicher zu stellen . Kurz vor
Antritt der Reise wurde eine abermalige Um¬
stellung der gut eingespielten Mannschaft not¬
wendig . In Prag stellte das Gebiet Baden die
körperlich schwächste, dafür aber die technisch
und taktisch beste Mannschaft inS Feld . Nach
harten und schweren Kämpfen und Siegen
über Kurhessen (12 :7) und Niedersachse » (11 :10)
konnte in einem dramatischen . aufregenden
aber herrlichen Endspiel auch Wien mit 18 :13
Toren in der Verlängerung geschlagen und
als Deutscher Jugendmeifter die goldenen Die -
gernadeln aus den Händen des Vertreters de»
ReichsjugendführerS in Empfang genommen
werden . ^DaS Gebiet Baden , vertrete « durch die Aust-
wahlmannschast de» Banne » Karlsruhe , ist » ach
18 Spielen mit einem Torverhältnis mM
200 :97 ungeschlagen Meister geworden . S >ie Eh¬
rung der Karlsruher Jungen durch ihren Ba « «»
führer , den Kreisleiter der NSDAP „- de«
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe , de«
NSRL .-Gau Baden und ihre Kameraden de»
Standortes war verdient und der Dank und
die Anerkennung für ihre Leistung .

Aber auch der Hallen - Hanübalr ist s«
seinem Recht gekommen . Alle Banne , die über
geeignete Hallen verfügten , bevorzugten i«
dev Wintermonaten das anerkannt schnellst̂
Hallenspiel . Die Gebietsmeisterschaft wurdt
am 28. Februar im Rosengarten zu Mannheim
vergeben . Die Banne Karlsruhe , Pforzheim ,
Heidelberg , Konstanz , Mannheim . Straßburg ,
Freiburg und Bruchsal spielten um den Meft
stertitel . In einem lebhaften Endspiel ließ siZ
Mannheim erst in der Verlängerung mit 7m
Toren von Karlsruhe schlagen .

Bleibt noch zu erwähnen , daß 12 Bannv «*'
gleichSkämpfe im nachbarlichen Verkehr , ei«
Lehrgang mit 48 Teilnehmer » in OffenSuA
und eine Arbeitstagung der Bannfachwart « t«
Heidelberg durchgeführt wurden . Die Reich»'
ftigendführnng hat die Arbeit de» Gebiet » ge¬
würdigt und «ine ReichStagnng » ach BadM»
vergeben , die in Badenweiler glänzend « Auf¬
nahme fand und einen richtungweisenden Ver¬
lauf nahm .

In insgesamt »009 Reihenspiele » standa »
»8 298 Jnaendltch « in friedlichen Kämpfen , M*
in ihrem Endziel doch dem Vaterland galtc «-

Steinbacb -

Familien - Anzeigen
Qeburten
V Marlies Hsnnelore . Karlheinz und

Urania Irenen sich mit uns Uber das
Schwesterchen . Lieselotte Müller geb .
Lanenroth , z . Z . Rastatt , Stadt . Frauen¬
klinik , Dr . Stäckl , Helmut Müller ,
Betriebsleiter , Muggensturm , Steinzeug -
fabr ik, Oktober 1943.

V Ulrike , Irene . 14. 10. 43 . Mil großer
rreude geben wir die Oeburt unseres
ersten Kindes bekannt : Frau Lore Schaai
geb . Stanelle , z . Zt . Privatklinik Prof .
Dr . Linzemneier , Khe , Erich Schaaf ,
Leutnant , z . Zt . in Urlaub .

Vermählungen
Ihre VennähUmg geben bekannt l Utfz .

Ernst Schwarz , z . Z. in ein . Ree .-Laz .
a. Fr . Maria Schwarz geb . Stein , Karls -
nrhe-Daxlanden , Kirscnstraße 10, am
23 , September 1043

Ihre Vermittlung geben bekannt : Ober

«efreiter Erwin Kater , z. Z. Wehrm .,
laria Kaier geb . Knapp , Karlsruhe ,

YorckatraBe 5. Trauung : il Uhr in der
Bonifatiuskirclie , Khe . , am 16. Okt . 43.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt i Paul
Resmlnl . R. O . B ., z. Zt . in Urlaub ,
Ringelbach , Theresia Reemini geb . Hirt ,

Ihre Vermthlung geben bekannt : Obltn .
Dipl .-IBg. Hans Joachim Freiherr »oa
Dobeneck , Annellea Freiiran von Dobea -
eck geb . Holl , Karlsruhe , Schwarzwald -
straße 21. Trauung : Samstag , 16. Okt . ,
12 Uhr in d. Markuskirche (Yorckpl .)

Danksagungen
Für die anlißl . bei der Oeburt ans .

ersten Kindes erwies . Glückwünsche u.
Aufmerksemkeiteh danken herzliche ! .
Albert Link a . Frau Netty geb . Kieler ,
Karlsruhe , Gebhsrdstraße 31.

Statt Karten 1 Für die zahlreich . Olück -
wttnsche u . Aufmerksamkeiten anlißl .
uns . Vermittlung danken wir herzlich .
Joeef Kaaprowltz und Frau Anneliese
geb . Kürbitz , Bühl/Baden .

Statt Karten I Für die zahlr . Geschenke ,
Blumen u. Glückwünsche , die uns anl .
uns . Vermählung zuteil wurden , sagen
wir auxh im Namen uns . Eltern recht
herzlichen Dank . Willi Wohlgemuth ,
Hauptmann , z . Z . im Felde , und Frau
Lisa geb . Nagel , Blankenloch .

• Hart u. unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
innigatgeliebter Mann u. her¬

zensguter , treubesorgter Vater seiner
beiden Mädels , mein lb . Sohn , Brü¬
des , Schwager , Schwiegers , u. Onkel

Hermann Appel
Oberwachtm . in ein . Oeb .-Jäg .-Rgt . ,
kurz vor seinem langersehnten Ur¬
laub am 17. Sept . 1943 im Alter von
nahezu 37 Jahren gefallen ist . Er

S
ab sein Leben für seine geliebte
eimat u. wurde , unvergessen von

s. Lieb ., in fremd . Erde beigesetzt .
Karlsruhe , Blücherstr . 18, zur Zeit
Klepsau a. d. Jagst , 11. Okt . 1943.

In unsagb . Schmerz : Annele Appel
geb . Herrmann u. Kinder Renate
u. Gabriele ; die Mutter : Suaanne
Appel , Jöhlingen ; Sofie Herrmann
Vwe . u. alle Anverwandten .

Wir verlieren in dem für Deutsch¬
land gefallenen Helden einen be¬
währten Handlungsbevollmächtigten ,
dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Karlsruher Lebensversicherg . AG .

Unser lieber Sohn

_ Martin DOrr
ROB . , Uffz . in einem Pionier -Batl .,
ist , wie sein Bruder Karl , in tapie -
ns Einsatz für sein geliebtes Va¬
terland am 15. 9. 43 im Alter von
19 Jahren im Osten den Heldentod
gestorben .
Karlsruhe . 12. Oktober 1943.
Degenfeldstr . 13, Roggenbachstr . 7.

Karl Dürr n. Frau Heda geb .
Otchminn .

Hart u. unfaßbar schwer traf
uns die Nachricht , daß mein

_ lb ., unvergeßl . , hoffnungsvoll .
Sohn , unser lb . Bruder , Schwager ,
Onkel u . Neffe , mein lb . Bräutigam

Wilhelm Grossmann
Obergefr ., Inh- de* EK . % Verw .-
Abz . , im Alter von 27 J. an seiner
Verwundung in einem Feldlazarett
am 20 . 9. gestorben ist . Er wurde
von seinen Kameraden auf einem
Hekleniriedhof im Osten beigesetzt .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in Iremder Erde .

In tiefem Schmerz : di* Mutter :
Elite Qrotsmaaa geb . Meinzer ;
dü Schwester : Emilie Mlyes geb .
Orossmann , Gatte a, Kinder ; der
Brndert Karl Orossnana , die
Braart ud alle Anverwandten .

TraosrHkr am Sonntag , 17. Oktob .,
aadmrHi bi der IGrcfae t» Naoreat

Als schwerstes Opfer forderte
der unerbittliche Krieg unsern
lb ., guten , braven , einzigen

Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Ludwig Granget
Soldat in einer Art .-Alarra -Komp .
Er fiel am 8. 9. 43 in der Blftte seiner
Jugend mit 19% Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten .
Karlsruhe , Tannhäuserstr . d, 11.10.43

In schwerem Herzeleid : Friedrich
Granget ; Elisabeth Granget geb .
Borger ; Rtfth Granget ; Esther
Granget j Hanna Granget u. An¬
verwandte .

Mein Uber alle * geliebter , her-
zensguter Mann , mein lieber ,
guter , unvergeßlicher Junge ,

unser sonniger Schwiegersohn , mein
einziger , teurer Bruder , Schwager
und Onkel , der -Stabsteldwebal

Otto Scherzberg
Inh. de* EK. 2 . Kl . , de* Kriegsvtr -
dienstkr . 2. Kl . m. Schw ., d. Ostmed . ,
d. Inf.-Sturmabz . , d. Verw .-Abz . u.
viel . and . Ausz . ließ sein Leben al«
vorbildlicher Soldat , pflichtbewußt
und treu bis zum Letzten . Er starb
für uns , seinen Führer und sein
Vaterland im blüh . Alter von 31 J.
an den Folgen einer schweren Ver-
wundung , die er am 30. 9. erlitt .
Noch am gleichen Nachmittag wurde
er auf ein . Heldenfriedhof mit allen
milit . Ehren zur letzt . Ruhe gebettet .
Sondershausen u. Rastatt , im Okt. 43.

In tiefem unsagbarem Schmerz :

iohaana Scherzberg geb. Schuster ;
Sills Scherzberg als Mutter ;

Josef « . Katharina Schuster als
Schwiegereltern ; Erich Scherzberg ,
Obergefr . , z. Z . im Osten , nebst
Frau und Töchterchen Erika ;
Ludwig Schuster , Stabsobfw ., z .
Z . im Felde , u. Frau ; Fritz und
Rosa Meyer geb . Schuster , Ame¬
rika und alle Angehörigen .

• Unsagbar schwer traf uns
nach bangem Warten die
schmerz !. Nachricht , dafi nach

Gottes hell . Willen unser lieb . , einz .
Sohn , unser einziges Kind
Hubert FShrenbacher

Oefreitcf in ein . Oren .-Regt ., »m
5. August Im Osten im Alter von
19 Jahren gestorben ist . Er wurde
auf einem rfeldeniriedhof zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Wallburg , 12. Oktober 1943.

In tieTem Schmerz : die Eltern :
Adolf FShrenbacher , Bäcker und
Frau Urania geb . Ramstetn , sowie
alle Anverwandten .

In den schweren Kämpfen Im
Osten gab am 5. 9. 43 sein Le¬
ben mit 29 J. unser aller lb .

Theophil Stengel
Vikar , Oberleutn . u. Komp .-Chef in
einem Grenadier -Regiment .
Wössingen , Freiburg 1. Br ., 11.10.43.

In stillem Leid : Frau Marianne

S ei geb. Stierte mit Kind
rieder ; Frau Elisabet Stengel ,
erswitwe , Freiburg ; Pfarrer

Stierle n. Frau Maria geb . Wag¬
ner ; Feldwebel Günter Stierle ,
cand . med . , Berlin ; Familie Dr .
Traub -Stengel , China ; Familie Pfr .
BornhXuser , Freiburg .

Trauerfeiier : Sonntag , 31. Okt 1943,
nachm. V>4 Uhr in Wössingen .

Statt Karten . Nach Gottes hl .
Willen fiel mein geliebter ,
braver u. hoffnungsvoll . Sohn ,

unser treuer Bruder , Schwager ,
Enkel , Neffe , Vetter und Onkel

Otto Funck
Uflz . in einer Panzerjäger -Komp . ,
Inh. de. EK . 2, des Kriegsverdienst¬
kreuzes mit Schwertern , Ostmed . u .
Kraftfahrerbewährungaabzeichen , am
27. Sept . 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten . Er gab sein
Leben nach sechsjähriger treuer sol¬
datischer Pflichterfüllung im Alter
von 27 Jahren . Von seinen Kamera¬
den wurde er zur letzt . Ruhe gebet «.
Bonartshäuserhof bei Gondelsheim ,
den 11. Oktober 1943.

In tiefem aber getrost . Schmerz :
Die Mutter : Elias Funck geb .
Dürrstein ; dis Geschwist . : Rudolf ,
Hilde , Hermann und Heinrich mit
Famlien , nebst allen Verwandten .

Rasch und unerwartet verschied
heute nach einem Leben voll Güte
und Pflichttreue lm Alter von
67 Jahr , meine Inntostgeliebte Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter , Schurester , Schwägerin ,
Tante , unsere Hebe Großmutter

Rosa Assanhelmer
geb . Weidner .

Karlsruhe , 13. Oktober 1943.
Trauerh ^ u : Schützenstraße 50.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Gottlieb Assenheimer , Schreiner¬
meister .

Feuerbestattung : Samstag , 16. Ok¬
tober 1943, 11 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute nach kurzer schwerer Krank¬
heit mein geliebter Mann , mein un¬
vergeßlicher , einziger Sohn , unser
herzensguter Bruder und Schwager

Fritz Rlegger
Schreinermeister , im Alter v. 85 J.
Khe.-Hagsfeld , 13. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Lina
Rlegger geb . Lamecker ; Frau Anna
Rlegger , Mutter : Margarete Rleg¬
ger ; Obergefr . Walter Oässler u.
Frau Lisa geb . Riezger ; Hauptm .
Karl Gebhardt und Frau Anne¬
liese geb . Rlegger .

Beerdigung : Samstag , 16. 10. 43 , um
14.30 Uhr in Hagsfeld .

Nach bangem Warten erhielten
wir die kaum iaßb ., schmerz¬
liche Nachricht , daß unser

lieber , einziger , hoffnungev . Sohn ,
Enkel und Neffe

Richard Mohr
Qefr . io einem Oren .-Regt ., Ink , d.
Verwund .-Abz . , im Alter von 19 J.
gefallen ist .
Pfafenrot , IS. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Ignaz Eckert
». Frau Rosa geb . Mohr ; Her-
mine Mohr , Großmutter nnd An¬
verwandte .

Unfaßbar , hart und schwer
traf uns wiederum die Nach¬
richt , daß unser ältester und

letzter Sohn und Br&utigam
Karl Schröder

Oberjäger in einem Jäger -Regt . , Inh.
d. Sturmabz . a . d. verwund .-Abz .,
am 18. Sept . 1943 im Alter von
22% Jahren im Osten den Helden¬
tod für s . geliebtes Vaterland starb .
Er folgte kaum 5 Wochen später
seinem lieben Bruder Erich nach .
Beide ruhen im Osten .
Bruchhausen , 11. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Karl Schrüdsr
und Frau Angelika geb . Reuter ;
Braut : Paula Reiß .

In tiefer Trauer geben wir
davon Kenntnis , daß auch
unser lieber und hoffnungs¬

voller Sohn , Bruder , Enkel u. Neffe

Erwin HSrrer
Gefreiter , im Osten sein Leben las¬
sen mußte . Er fiel am 24. August
1943 im blühenden Alter von M/s J.
Linz b. Kehl , 10. Okt 1943.

Im Namen der trauernden Hinter -
biiebj Karl Hätrtr , „z. Krone “

,
und Familie .

Der Trauergottesdlanst findet aas
Sonntag , 17. Okt. , nachm . 2 Uhr ,
fas dsirtlaaigw Kirche statt

Allen unseren Freunden u. Bekann¬
ten geben wir die traurige Nach¬
richt , daß am Montag abend mein
lieb ., treubesorgter Mann Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel , Hauptlehrer

Friedrich Uez
im Alter von 67 Jthren unerwartet
rasch nach einem arbeitsreichen ,
pflichtbewußten Leben , wohlvorbe¬
reitet , in die ewige Heimat abge¬
rufen wurde . *
Flehlngen . 11. Oktober 1943.

In schwerem Leid : Josefine Uez

feb. Stezelberser; Karl Uez nebst
ran nnd Kindern n. alle Anverw .

Beerdigung am 15. 10. 43 in Flehin -
gen-Sickingen , nachmitt . 16.30 Uhr .

Nach Oottss heil . Willen entschlief
am Donnerstag . 14. Okt . 43 , mitt .
12.45 Uhr nach langer Krankheit ,
wohlvorbereifet , un*. liebe Mutter ,
Schwiegern ., Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Anna Rlnschler Wwe.
geb . Heidinger , im Alter v. 76 Jahr,
BUhl/Badea , 14. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Adolf Rlnschler
und Frau Maria geb . Mast und
2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
nachm. 15.30 Uhr , vom Trauerhaus
aus statt .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
herzl . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz - u . Blumensp . , die
uns anläßl . des Hin Scheidens meines
lb . Mannes u . guten Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Bruders ,
Schwagers u . Onkels Johann Wiech
in so reichem Maße zugegangen
sind , sagen wir innigen Dank . Bes .
Dank H . Stadtpf . Leiser , Bretten .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Katharina Wiech Wwe .

Gölshausen , 10. Okt . 1943 .

atofoatten . Dun Eft* rn u. Erriwhurvo» -
berechtitgt +n wird geraten , Ihre
Kinder zur DIpMberte -Scboriactv
SchvtTfmplöng vorrwtellen . Es körv
nen Kinder ab 1Vt fahren geimpft
werden . Der Amtsarzt . (61Sd)

Finanz - und Wlrtschaftsmlnteters v ,
September 1943 erschienen

Der Oberbürgermeisler .

RHEINGOLD. Ab beute 2.00, 4.15. 6.50
Uhr „ Der Schritt Ins Dunkel ". \»t >-
chenecheu . Juget >d rviebt zugelqss

SCHAUBÜRO . Ab beute 2.00 4.15, 6.50
Uhr „ Paracelsus “ . Wochenechau .

Tier markt

Transport , treffen
Haas , Offenburg .

Freitag ein

Kalbln , 38 Woch . trächtig , zu verkf
Bretlghelm/Bad ., Gartenstr , 22,

Baden , Seelachstr . 2, Ruf 402.

Zugoimufmn

Amtlichm
Bekanntmachungen

Hund (Setter ) , Jung ., rugel . Abzuh .
Khe ., R.-Wegoer -AHee 58, b .ldrger .

Nach kurzer ‘ schwerer Krankheit
entschlief heute unerwartet rasch im
24 . Lebensjahr meine innigstgeliebte
Frau , unsere gute Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Llesel Merkal
geb . Schmid .

WelMeobacb , 13. Oktober ' 1943.
In tiefem Leid : Uffz - Oeker Mer¬
kel and Kind Hem ; Eitern : Chri-
• tlin Schmid a. Freu Penline geb .
Ewig ; Brüder : Engen nnd Han.
Schmid ; Schwiegereltern : Karl
Merkel n. Fran Sophia geb . Schiel
nnd Kinder .

Beerdigung am Freitag , 14 Uhr , in
Gerlingen bei Stuttgart .

Freunden n. Bekannten die traurige
Nachricht , daß heute nacht unaer
lieb . , herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager , Onkel

Alois Kunz
Schmiedemeieter , im Alter von
60 Jahren von uns geschieden ist .
Reichenbach , 14. Oktober 1943.

Die trauernden « Unterbliebenen :
Uffz . Adolf Kunz und Fr. Helene
geb . Kunz ; Oberbeschiagm . Mi¬
chael Kunz u. Fr. Mina geb . Eble ;
Obergefr . Hermann Becker u. Fr.
Ottilie geb . Kunz und Kinder ;
Frl . Anna Konz n. alle Anverw .

Beerdig . : Sonntag nachm. 1 Uhr .

Karlsruhe . Oeffentl . Zahlungsauffor¬
derung . An dl » Zahlung nachste¬
hend . Schuldigkeiten wird erinnert

1. Schulgelder d . Oberschulen (» In-
schließl . Gymnasium ) , der höheren
Handeleschule , der Mittelschule , der
Staat !. Hochschule für Musik und
der Stüdt . Musikschule für lugend
u . Volk , Jeweils für den Monat Ok¬
tober '1943, füllig am 3. Werktag
dieses Monats .

2. Oetrünkesteuer für d . Monat Sep -
temb . 1943, füllig bis spät . 20. 10. 43
Wenn die gemahnten Betrüge bis
zu den anngegebene Verfalltagen
nicht an die Stadthauptkasse be¬
zahlt sind , erhöht sich die Schuld
um einen Säumniszuschlag von
v . H, Außerdem hat der Schuldner
die für Ihn mit weiteren Kosten
verbünd . Zwangsvollstreckung zu
gewürtlgen . Karlsruhe , den 15

” Ok -
tober 1943, Stadthauptkasse .

Karlsruhe , Die Mütter , und Süug
llngsberatung In der Guten berg¬
schule wird von Freitag , den 15. 10.
1943. an wieder aufgenommen .
Sprechstunde von 16>/z—15*/> Uhr
alle 14 Tage ,_

Karlsruhe . Bekanntmachung . Ab Sonn¬
tag , den 17. Oktober 1943 können
sämtliche Züge der Albtalbahn bis
auf weiteres an Sonn - und Feier¬
tagen ohne Zulassungskarte be¬
nutzt werden . Karlsruhe den 14.
Oktober 1943. Deutsche Eisenbahn -
Betriebs -Gesell sc ha ft . Betriebsabtei
jung Karlsruhe , _ (44529)

■••Baden . Entschädigung für Tierver¬
luste , hier Beitragserhöhung . Die
Beltragsliste für die Einhufer . Rin¬
der und Bienenvölker nach der
Ortsliste über die Viehzählung vom
3. 12. 42 und für Schweine nach der
Ortslist » über die Zwischenzählung
vom 3. 9. 43 liegt wäh rend der Zeit
vom 14. Oktober 1943 bis 21. Okto¬
ber 1943 vorm , von ( —12 Uhr auf
dem Städt . Wirtschaftsamt , Stefa¬
nien straße Nr. 10 — Zimmer 7
zur Einsicht der Beteiligten üffent -
llch auf . Einsprüche gegen die Bei¬
träge sind innerhalb der Autlage -
frist vorzubringen . Nach Ablaut der
Auflagetrist werden Einsprüche nicht
mehr berücksichtigt . B.-Baden , 13.
Oktober 1943 . Der Oberbürgermstr .

Kehl . Dlphtherle -Scharlach -Schutzlmp .
fung . Dsj Staatl . Gesundheitsamt
Kehl , Ad .-Httier -Str . Nr. 59, wird In
den nächsten Wochen Jeweils
Dlennstag nachmittag 14—17 Uhr für
ah * noch nicht geimpften Kinder
» Inen urtentgenHchen Impftermin

Unterricht
Handelsschule Merkur , Kart

Kochstr . 1, Ruf 2018, b .d .Külseralte » .
Neuer Kurs beginnt 18, Oktober .
Anmeldung sofort . Prospekte .

Theater

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Verte **,
Programmanfang tSgl . 19 . SO UM-
Mlttw . u Sonnt , nachm . 15.30 Uhn

BADISCHES STAATSTHEATER. Cr . Haus .
Fr. 15. Okt . , 17 Uhr. 5. Fr.-Miete
„ Der Freischütz ". Sa . 16. Okt ., 17
Uhr . u . So . 17. Okt ., 13.30 u . 17 Uhr
„ Salzburger Nockerln ", Opte . —
Kleines Theater . Sa . 16. Okt .. 17.30
Uhr Bunter Abend .

Filmtheater
PALI. 2.15, 4.45, 7.00 „ Die Sattln

Ein phantastisch heiterer Ufa -Film .
3ug . nicht zugel , Abends mim , PI

PAH . Voranzeige . So . 11 Uhr Früh-
Vorstellung „ Wildnis " . Ein Film,
der uns In einer Stimmung wie
nie zuvor die Geheimnisse der
Tierwelt , ein Paradies dieser Erde ,
offenbart , lugend zugelassen .

GLORIA. 2.30, 4.45. 7.00 „ Karawane ".
Ein packendes Geschehen um
Abenteuer und Leidenschaft . Tu-
gend nicht zugelassen .

GLORIA. So . 11 Uhr Wiederholung
des Märchenfilms „ Tischlein deck ;
dich " . Dazu den lustigen Kasperl !
film „ Kasperl kauft ein Haus ". Kin¬
der ab —.80, Erw. ab —.50. Vor-
verkauf an der Tageskasse .

RESI. In Wiederaufführung „ Anschlag
auf Schweda "

, mit M. Hoppe , P.
Voß . H. Waag , E. Klöpfer u . a . Er¬
greif . menschi . Schicksale , lebens¬
wahre Darstellung , spannunggeia
den . Beg . 2.45, 4.50, 7.00. Jugend
Hohe nicht zugelbsten .

UFA-THEATER. Tägl , 2.30, 4.45, . 7.00 U.
„ Gefährtin meines Sommers ", Xl
gend ab 14 Jahre zugelüksen .

CAPITOL. Heute . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr
„ Wien 1910" . Nach lehren erstmal .
wieder in einem cteutschen Groß¬
hirn mitwirkend , gibt Rudolf För¬
ster — umgeben von H. George ,
L. Dagover , C. Kühl mann u. v . a . —
der Figur des größten Wiener
Bürgermeisters Dr. Karl Lueger
atemnahes , überzeugendes Leben .
Tugendliche über 14 Jahren zugel .

KAMMER. LICHTSPIELE zeigen „ Der
Strom ". Beginn -2.30, 4.45, 7.00 Uhr .
lugen dl . über 14 3. zugeiessen .

ATLANTIK zeigt „ Schluüakkord " lu -
peobverbot . Beg . 1.30, 4.45. Ijtt U.

Durlach . Skala . Ab heute 2.00, 4.15,
- 6.30 Uhr „ Paracelsus ". - Wochen¬

schau . >ug . über 14 Jahre zugel .
Durfach . M.T. Tägl . 2.15, 4.30 u. 6.45

der Artlstenfllm „ Manege “ . Vorher
Kulturfilm u nach d . Bauptt . Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugetass .

. Durlach . Kammarllchtsplala zeigen
tägl . 4 .15 Uhr u . 6.30 Uhr , Sonntags

i ab iUhr das Lurtsplel »Vloi Ulrm
um Nlxl ” . Jugendl . nicht rugelass .

i Bruchsal. Central. 16.- 18. Okt. „Das
andere Ich " . Jugend veiboten .
Beg . 6.30 Uhr, Samstag ab 4 Uhr .

Bruchsal . PalasL 15.- 20. Okt . „ Das
Ferienkind ". Jugendl . ln Begleltg .
Erwachsener zugelassen . Beg . 6.30
Uhr, Samstag ab 4 Uhr .

Graben -Neudorf . frbprinxenltchftp .
„ Der dunkle Tag ". Sa . 16, Okt .,
20 .00 Uhr , So . 17 . Okt .. 15 u . 20 U.
Jugend verboten .

Ettlingen . Uli . Woctieot . 6.45, Sams¬
tag 4.30, 6.45, Sonntag 2.16, 4.30,
6.45 Uhr . Freitag bis Montag „ Der
große Schalten ". Jugend verbot .

Rastatt . Schlofl -Llchtsplala islgsn ato
heute 19.30 Uhr „ Wiener Blut ".
Wochenschau zu Beginn . (9678)

Rastatt . Rasl . H« uts 19.30 „ Bla Walser
mit Dir" .

Gernsbach . Stadthalle -Uchtsplele .
„ Dr. Crlppen an Bord ". Ein Terra -
film . Fr.. Sa . , Mo ., 19.30 Uhr , Bonn .
16.30 u . 19.30 Uhr. Sonnt , nur 13.46
Uhr „ Die weiße Hölle vom Piz
Palü " mH L. Rtafamtatil , E. Iktet .
toger >d kleine Preise .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtsplel » .
„ Romanze In Moll ". Tägl . 4 .30, 7.00,
So . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr . Xrg . nicht z .

Baden -Baden . Film-Palast . FMirvKo-
mödie „ Meine Frau Teresa '*. Xig .
nicht zugelassen . Täglich 4.30. 7.00,
Sonntag 2.00, 4 .30, 7.00 Uhr .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Frasqulta " .

BUhl. Kino . „ Ich vertraue Dir meine
Frau an ". 3gvto . Splelz . abds . 7 U.

Ach . rn. Tlvoll -llchtspiele . Fr. bis Mo .
„ Maske In Blau ". Jugendverbot .
Anfangs ! . : 7 Uhr , So . 2, 4.30, 7 U.
Vorverkauf Freitag und Samstag
ab 16 Uhr .

Offenburg . Park . „ Frauen sind keine
Engel “, Jugendl . üb . 14 J. zugel .
Beg . Wo . 7,15 , Sa . 5 in 7.15 Uhr,
So . ab 2.30 Uhr .

Offenburg . Stadthalle . „ In geheimer
Mission “ . Jugendl . nicht zugetass .
Beg . Wo , 7.15. So . ab 2.30 Uhr .

lehr . Schwanwald . „ Romanse In
Moll ", tagend !, nicht rugetassen .
Beginn Wo . 7.30. Sa . 5 u . 7.30,
So . ab 2.30 Uhr .

Lahr. Palast . „ Die Nacht der Vergeh
tung ". Jugendl . nicht zugelassen , i
Beginn Wo . 7.30. So . ab 2.30 Uhr:

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Beg . 7.30 Uhr .

Abschledtvorstelkiftg d . prachtvoll .
Verietöprogrammt „ Kommt zu uns
— wir bringen frohe laune ‘% Mor¬
gen Samst . abd . 7.30 Uhr zum
ersten Male „ Am laulenden Band " .
Neue Attraktionen In pausenloser
Tempofolge . (Wegen Vorbereitun¬
gen für Premiere fällt Nachmittag *-
Vorstellung aus .) Sonntag -Naeh -
mlttagvorstellung 1.50, Abendvor - -
Stellung 7.80 Uhr . Vorverk . ab 3 U. <

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 l* *
Konzert des Slnf, . n . Kurorchest »»*;

Offenburg . Offen » . Dlchterstd . d .
Scheffel -Bd . I. Relchsw . Buch H
Volk . 18. 10., 20 Uhr, liest Im WJJ
d . Neuen Pfalz d . eisä SS. Dichter
O. Wdhrle aus elg . Werken . MMfl"
frei , Karten v . 1.50 bis — 50 “ •
Buchh . Roth u. Trübe . Zigarrenhaus
Bus am und an der Abendkas * *|

K. d. F.- Veranstaltungen
KdF. Bruchsal , Deutsches

dungswerk . Mittwoch , 20. Okt .JvJr
19.30 Uhr ln dir Aul « öcr
Schemm -schufa , Vortrao «»
schanwardiMig und ErdgascMc * !!L
von Professor Dr . Solger ,
Steg -IHz. Karten zu 1 Wt , ^ ^ $ *0
gllader 0.80 m , Wehrmacht . 5 ^
Fü .. RDM. 0.50 M auf der
dlerototelfe der NS .-Gemein *
KdF, u. an der Abendk . ru haP ^^

Verelnsanzelaen '

eutscher Alpenveiein -scnwajzw ^ ' i
verein , Khe . Sonntag , 17.
Uhr Im Nowacksaal Lichtbil der ^
trag von N. Keussen - Hetdelb * K
„ Ferientage und Hochtouren

Geschäftlich *
Empfehlungen

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr Abschiedsvorstellung im-
seres Varletüprogrammes „ Perlen
der Artistik ". Kapelle Martens . Die
I . Z. lm UmW beNndl . Frei - und
Vorzugskarten verlieren am »’ •
Oktober Bme OOH4gfoeH.

von Nr, 700—1100,
lefferle , Inh . H. Gropp , Erbprinz * ’’

Straße . Marinadenverkauf : Sam *
16. 10., von 9—1 Uhr Nr. 3001- » “"

Bitte Gefäße mitbringen .
■n Knonsi tig » im „ „ n gm
In unserer Eigenhelm -Biidschü "

Samst .. 16. 10.. v . 14- 19 UW. „
Sonnt ., 17. 10., v . 11—1» ^ piv
Durlach , Neue Kartsburg {a ™ ~~

ft-
hof ) erhalten Sie kostenfrei » „
nanzlerungsberatung über
begünstigtes Bausparen , w ®1" U«
Besuch verhindert , ro ^. Leo*"
Prospekt A 59 ah von ’üef "
berger " , Deutschlands zwel « J

°

Privat « Bausparkasse *
Stuttgart , mH Ob-er 25 000

punsnge einKBvrs 9 vi *v ~ -
Fliegergeschädigte In W *
HovsNa &wäsche , Klelder - u -

haogstoff © Im Webwaren " » *

feheinJn&oldt , Rastatt .

Kreis Bruchsal _
• u smgsiroMvni V» 4E, - - w . c-o u.
prima QuaMtöten , I" ro».
beige » Ingetr . (Geg .

Kre is Rastatt

iden -Baden . Wildausgabe :
2301- 2500 Kauftm a nn sJ jütteQ _J :.̂ ,

I. Deutsche Belchslotterle . £ | |efl
1. Kl. : 15./« . Okt Lose ln a

w , .
Abschnitten vorrätig , »taa : . ^
leri »-Einnahme Faag . » w - . t*« n
Langest «. 43. u. Verkaufet .
Landgemeinden d . Kreis #
undBUhh

_
Au s der Ortenau _

'
Pllrmann .

Samstag 9—13 Uhr, Nr.
Halbe Ftelsch marken ,

Weinbergschnecken, !
Mus cheln In 'Tunke ,- — „ g

Ottenburg . NachtdieHsLa ^
''«

^
Sonntagsdienst hat ato

of (# nbufg
die Adier -Apothekw
Ebenso am Mittwoch nechrmgg
ab M Uhr.
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